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Wassenstillstands-Konserenz
in Schanghai?

Hinesisch-japanische Verhandlungen auf dem englischen Flaggschiff. / Eine Erklärung
des englischen Außenministers im Völkerbundsrat .

tye i „? en f . 29 . Febr . (Eig . Drahtbericht der Vadilchen Presse .)
>>» »Handlung des chinesisch - japanischen Konsliltes
? do. , . des Völkerbundes ist in eine neue Phase eingetreten .
i®«lfcr »i t 60 (1 5opan an so
« » t , . « »« tchufses, und zwar j

zugehen lassen . Jap ,

sämtliche Ratsmächte des sogenannten
■ jedem einzelnen Staat besonders eine

E® SR
""" innen . Japan habe , so wird erklärt , mit Absicht

der individuellen Notenzustellung einge

Jtt f w 8 •• t m i I i t o t i f t e r1 e n internationalen Zone
Mlfiot Schanghaier Kampsgebiet vorzubringen beab -

S» .
® ' e unerwartet• heu «

" "^ warrer auf Initiative des englischen Außenministers
La 8un .Nachmittag um 6 Uhr angesetzte öffentliche Rats -
JljL

" 8 im japanisch- chinesischen Konflikt ging insofern über den
>°ien J} der bisher unbefriedigenden und mehr oder weniger hilf -

flt„ '
(t ^US ,

des Rates , eine Bereinigung des Konfliktes zu er-
als sie zum erstenmal wohl in der ganzen dramati -

ik? Nin» Wicklung dieses Konfliktes die berechtigte Hoffnung gab,
>>ij " » ch nunmehr mit Unterstützung der Großmächte einer po
, ^ dvn Entscheidung nähert . Allerdings ist diese glückliche

Vh etroa auf eine plötzliche Kraftanstrengung des Völ-
' lgI Zurückzuführen , sondern zunächst ausschließlich aus die
** ? e Initiative an Ort und Stelle , das heißt in

Httn
'ir 1' cinen Unmittelbaren Ausgleich zwischen den kämpfenden

! . n anzubahnen . f
bc. 'i ®c nl Paul - Boncour eröffnete die Sitzung des Rates

Ne«, Mr » ng , der englischen Außenminister habe ihm mitgeteilt .
' Ndi

^? ?Slichkeiten vorlägen ,
. Itltglcitcn im Ferne

um zu einer Einstellung der
» P, Fernen Osten zu gelangen .

r
.cn9Jifchc Außenminister Simon gab im Bölkerbundsrat

K ^ inzwischen aus London eingetroffenen telegraphi -

oi - r aus Schon g h a i bekannt, wonach am Montag -
n b j „

T «em englischen Flaggfchifs in Schanghai eine mehr -
Unterredung zwischen Oberbefehls -

der japanischen nnd chinesische » Truppen
. '

0
"°®n habe , an der auch der chinesische Staatsmann Welling -

tij} iÄ ? und der englische Admiral Kellen teilgenommen hätten ,
h
ct die Grundlage einer sofortigen gegenseitigen Ein -

^ Feindseligkeiten und Kontrolle der geräumten Gebiete

Vrl loth • angenommen sei. Eine endgültige Einigung sei
nicht erreicht worden . Diese Tatsache hätt - den sofortigen

nir,tt des Völkerbundesratcs notwendig gemacht .

^
Ein Appell des Aales .

^ end^ q? °ncour legte sodann dem Rat einen Vorschlag vor, der
Punkte

«» ' - Sor • umTaB' -
Ct ^et in

rti
-̂e Einberufung einer Konferenz in Schanghai ,

trefft e
'^'5Qn <iche und chinesische Regierungsoertreter sowie solche

" . Mächte teilnehmen sollen , um zu einer endgültigen
? et Feindseligkeiten und zur Wiederherstellung des

, i. » . »u gelangen.
u -Wie tRr „ „ >,t - ^.iit p

'
r . ®.runblnge dieser Konferenz bildet : Japan erklärt ,

^ 'QPan
'
•-Il tl'en und territorialen Ziele in Schanghai zu verfolgen,

i,
° Konzessionsgebiet in Schanghai anzustreben, noch

Gliben, die japanischen Jnterejsen in Schanghai in
t , J *. C k>- ausschließlichen Weise zu begünstigen .
Iii Otf - a nimmt an der Konferenz teil , indem es die Unon -

' «i ? ti » 1 * des internationalen und des franzö -
t » »

'̂ 95 or
° nJ -.c ' 0 n 5 B e & ' e tc 5 auf ffitunb der bestehenden

icfip
'^ I ' ch anerkennt nnd die Sicherheit der aus -

3V. 5 Staatsangehörigen garanti4.• De ? 5 Staatsangehörigen garantiert .
ig En g'I>ujammentritt der Konferenz hängt von einem vor -

Abkommen über die Einstellung der Feindseligkeiten
^ >»i>z^

'
^ oncour richtete darauf an die Vertreter

v 5», Z Forde
Japans und

:rung , diesem Vorschlag beizutreten .

^ ^ ^ >irklicht
^ " ^t damit , dag diese Maßnahmen so rasch wie mög

Tx.Mlitijrjr̂ ^ werden. Er schlägt vor , daß die politischen, sowie
^ chte Behörden der wichtigsten in Schanghai vertretenen

mögliche Unterstützung dieses Zieles gewähren .
* ün °n ifrf!p sr> erklärten Simon , Erandi . Voncour sowie
Sih ' Uta Vertreter und im Namen der deutschen Regierung Herr

bet^ /r ih„ lebhafte Zu st i 'mmung zu dem Ratsappell ,
er beauftragt sei . im Namen

en Regierung , die im Rat nicht vertreten
iam Ausdruck zu bringen , das Amerika diesem

wert,' Vereinigung des Konfliktes entgegenbringe .
' ' "eiotit rr auch seine Vertreter in Schanghai zur aktiven Mit -

l v
'
ukungen des japanischen Verlrelers .

' ^ ' Ä ° ? .ischentoen
" V ' ch e Vertreter , der sich zum erstenmal be-

. Lammender zeigte, als es bisher seine Gewohnheit
" . Mttnv » ° i IPlMO flTM+mrti't Aiiftött 1H Srt fll*
if' b» °rlei « ne endgültige Antwort geben zu können , da er
fctu nh nte oh chr ' chtifiun fl von seiner Regierung erhalten habe.
5tunhr -n°ö) fpM ausdrücklich , daß seine Reserve ausschließlich auf
W >ih Mick «S lcndet Ermächtigung durch seine Regierung erfolge.
1'let Suno o: f ne er aber schon jicm heutigen Memorandum seine
«„ i: ? e8iet :- Vei dieser Gelegenheit machte er im Namen

rkläri
Schanghai nach

Nu ? ® c :
"n8 noch folgende Erklärungen :ö wie vor nur die Wah-

Bürger .
anderen Mächten

S ® Und Gleichheit der japanischen Vü
panische Regierung ist bereit ^ mit

Unter arbeite n . damit der Friede wiederhergestellt
OifFir .0n «Iet> «. Garantie , daß die Ruhe und Sicherheit in der

Ig ^^ anzession gewahrt bleibe . Zu diesem Zweck

3. Die japanische Regierung hatte keinerlei Absicht aus der
gegenwärtigen , durch die Kämpfe in Schanghai gejchaffenen Lage
territoriale Gewinne zu ziehen . Sie will nur die Sicher-
heit der internationalen Konzession in Schanghai wiederherstellen.

4 . Die in der Presse verbreitete Nachricht , daß Japan die Schaf-
fung von neutralen Zonen um chinesische Städte anstrebe,
entspreche in keiner Weise oer Wahrheit .

Der
chinesische Vertreter

gab in bewegten Worten seiner Befriedigung über die erste Hoff -
nung Ausdruck , die er aus den englischen Nachrichten über unmittel -
bare Verhandlungen schöpfen könne . Er teilte dem Rat mit . daß
auch er gleichlautende Nachrichten von seiner Regierung erhalten
habe. Der chinesische Vertreter begrüßte mit großem Nachdruck den
Appell des Rates .

Daraufhin wurde dann der vom Ratspräsidenten vorgeschlagene
Ratsappell einstimmig angenommen zur sofortigen Weiter -
leitung an die Regierungen von Nanking und Tokio . Gleichzeitig
versicherten die Großmächte, ihre Vertreter in Schanghai zu einer
engen Zusammenarbeit in der Richtung der von England erörterten
unmittelbaren Besprechungen zu veranlassen.

Der Eindruck , den die Ratstagung hier hinterließ , war zum
erstenmal durchaus günstig . Man glaubt , nunmehr doch soweit
gekommen zu sein , auch von japanischer Seite einen ernsten Willen ,
der furchtbaren Entwicklung des Konfliktes ein Ende zu machen ,
erkennen zu können .

Wettere japanische
Truppenlandungen .

Schanghai , 2g. Febr . Eine große Zahl neu eingetroffener japa -
nifcher Truppen landete auch am Montag trotz der wiederholten Pro -
teste der neutralen Mächte in der internationalen Niederlassung.
Weitere japanische Truppen gehen bei Wusung an Land . Die Ge¬
samtzahl der am Montag eingetroffenen Soldaten wird auf 5000
geschätzt . Die Meldung , daß General Schirakawa , der neue Ober-
befehlshaber der japanischen Armee, bereits in Schanghai eingetrof
fei, konnte noch nicht bestätigt werden.

Am Montag nachmittag unternahmen die C h i n e f e n einen

erfolgreichen Gegenvorstos , westlich von Kiangwan . Sic

eröffneten ein heftiges Feuer aus diesen Ort und rückten in vrei ^

ten Jnfanterielinien gegen die Japaner vor . Es gelang ihnen ,
einen großen Teil des am Vormittag verlorenen Bodens wieder

zurückzugewinnen . Den japanischen Truppen gelang es , bei C h a p e i

die chinesische Front zu übersliigeln .

Australien gibt den Namensschild
der „Emden " an Deutschland .

Berlin , 29. Febr . Der britische Botschafter hat dem
Reichskanzler die .Absicht der australischen Regierung mit-
geteilt , das Namensschild des im Kriege untergegangenen K r e u
zer „Emden " zurückzugeben . -Tie australische Regierung hosit , daß
dieses Andenken als Anerkennung der ritterlichen Haltung
der „E m de n"»B eIatz u Iig der deutschen Regierung willkommen
sein wird . Die Rückgabe soll serner den Wunsch der australischen Re-
gierung bekunden , den Frieden und die Wiederherstellung freund
scha f t l i ch e r B e z i e h u ng en zwischen den Nationen zu fördern

Reichskanzler Dr . Brüning hat dem britischen Botschafter für
das hochherzige Anerbieten den Dank -der deutschen Regierung au !"
gesprochen und hat ihn gebeten , denselben der australischen Regierung
zu übermitteln . Die deutsche Regierung sehe in der lieber
lassung dieses Andenkens ein wertvolles Symbol dafür , daß sich die
ehemaligen Kriegsgegner zur friedlichen und freundschaftlichen Ver-
ständigung die Hand reichten .

Der siinste Kandidat.
Kindenbnrg, Äitler, Duesterberg, Thalmann und - Winter .

«n . Berlin , 29 . Febr . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . 1 Nun gibt es doch noch einen fünften Kandidaten
für die Präsidentenwahlen . Der bekannte Betriebsanwalt Winter ,
der einen erbitterten Kampf um die Aufwertung der rot -
gestempelten Tausendmarkscheine geführt hat und
darüber wiederholt mit den Gerichten in Konflikt kam , ist von seinen
fanatischen Anhängern als Kandidat aufgestellt worden . Sie haben
bereits 35 000 Unterschriften für ihn gesammelt, so daß also die
Voraussetzungen für die Zulassung dieser Kandidatur — verlangt
werden nur 20 000 Stimmen — gegeben sind und Herr Winter
wahrscheinlich neben dem Reichspräsidenten v. Hindenburg . Hitler ,
Düsterberg und Thälmann den Wettbewerb aufnimmt . Es gehört
allerdings nicht viel Prophetengabe dazu, um vorauszusagen , daß
er von allen die geringsten Stimmzahlen erhalten wird .

Im Büro des R e i ch s w a h l I e i t e r s liegt bisher nur eine
Erklärung des Reichspräsidenten v . Hindenburg für die Auf-
stellung zur Wahl vor . Die übrigen Kandidaten , also die Herren
Duesterberg, Hitler und Thälmann , haben die vorgeschriebenen
Formalitäten noch nicht erfüllt . Sie haben damit noch bis zum
3. März Zeit , werde» wohl aber jetzt schon innerhalb der nächsten
24 Stunden die entsprechenden Erklärungen abgeben. Bei der
vorigen Reichspräsidentenwahl sind im ersten Wahlgang die Kandi -
baten alphabetisch auf den Abstimmungszetteln aufgeführt worden.
Es bewarben sich damals Otto Brmin . Dr . Heinrich Held . Dr . Willy
Hellvach , Dr . Jarres , Ludendorff, Wilhelm Marx und Thälmann .
Bestimmte Vorschriften über die Abfassung des Stimmzettels gibt
es nicht . Die Entscheidung darüber trifft der Reichswahlleiter .
Man glaubt jedoch, daß diesmal die Kandidaten in der Reihenfb ^ge
aufgesetzt werden , wie die Anträge einlaufen . Das würde also be -

deuien , daß Hindenburg die Nummer 1 auf den Abstimmung-̂ zetteln
erhält .

Der Wahlaufruf der
Deulschen Volksparkei .

Der Parteiausschuß und der Parteivorstand der Deutschen
Volkspartei erlassen zur Reichspräsidentenwahl folgenden
Aufruf :

„Sieben Jahre steht Reichspräsident von Hindenburg an
der Spitze des Reiches . Reinste Vaterlandsliebe und höchstes Pflicht '
bewußtsein haben ihn dem Rufe der deutschen Volksgenossen , das
höchste Amt zu übernehmen , folgen lassen . Nicht im Dienste der
Partei , treu allein seinem Gewissen , hat er sein Amt ge-

! führt . Liebe und Verehrung des ganzen Volkes hat er sich verdien ».
Die Achtung der Welt hat er dem deutschen Namen erworben .

Wiederum aus höchster vaterländischer Pflicht stellt sich Hinden¬
burg auf den Ruf von Millionen der besten Deutschen aus alle»
Kreisen für eine neue Wahlperiode zur Verfügung . Für die
Deutsche Volkspartei , die ihn schon 1925 mit auf den Schild ge-
hoben, gibt es keine andere Parole als die unbedingte Treue
und Gefolgschaft . Kein Besserer , kein Würdigerer kann das
höchste Vertrauensamt des Volkes bekleiden als der ruhmreiche
Heerführer , den heute das einmütige Urteil des Volkes den „Vater
des Vaterlandes " nennt .

Die Deutsche Volkspartei erstrebt als Gegengewicht gegen die
demokratische Parlamentsherrschaft eine Stärkung der Macht
des Reichspräsidenten . Wer dem Reichspräsidenten Be-
dingungen für die Führung seines Amtes vorschreiben will , schwächt
seine verfassungsmäßige Stellung und schiebt ihn in die Niederun -
gen des Parteikampfes hinab .

Mit den Kreisen der Rechten steht die Deutsche Volkspartei in
Opposition zur gegenwärtigen Reichsregiertlnp . mit den Unzähli»
gen aber , für die Dankbarkeit . Treue und echte Vater l̂andlsliebs
noch stärkere Begriffe sind als parteipolitische Interessen steht sie
zum Generalkeldmarschall von Hindenburg .

Die Deutsche Volkspartei setzt ihre ganze Kraft ein , um seine
Wiederwahl zu erreichen als ein Symbol der Zusammenfassung
der Kräfte für die Sicherung des inneren und äußeren Aufstiegs der
deutschen Nation .

Deutsche Männer ! Deutsche Frauen ! Deutsche Jugend ! Wählt
Hindenburg !"

Killers Brief an Kindenburg.
TU . Verlin , 29. Febr . Von zuständiger Reichsstelle wird er -

klärt , daß der Brief des Führers der NSDAP . , Hitler , an de»
Reichspräsidenten am Sonntag zwischen 18 und 19 Uhr im Reichs-
präsidentenpalais eingegangen sei .

Amtlich wird mitgeteilt : Der Reichspräsident hat das
Schreiben des Leiters der NSDAP . , Adolf Hitler , nach Kenntnis -
nähme zur Prüfung der darin erhobenen Beschwerden dem Reichs -
minister des Innern zugeleitet.

Der Bayerische Landbund sür Duesterberg.
TU . München. 29 . Febr . Wie die Telunion erfahren , tritt der

Bayerische Landbund im Präsidentschaftswahlkamps für die
Kandidatur Düsterberg ein.

' » h• i
in „ » - Ii - . . bleibe . . . . . . . .. ,
r }

'1 eine Round - Table - Konferenz
" ter Teilnahme der interessierten Großmächte .

' " I

Tardieu wirbt um England .
8 . London. 29. Febr . lEigener Drahtbericht der Bad . Presse.)

Tardieu hat , wie man sich erinnert , in seiner Regierungserklärung
in bewegliche » Worten für eine umfassende Verständigung mit drm
„edlen und großen Land " geworben , das „so viel für den Frieden
und das Recht in der Welt getan " hat . Daß dieser Appell kein ein-
ziges Wort eines offiziellen Echos in London gefunden hat und
daß die ganze englische Presse mit der einzigen Ausnahme der „Daily -
Mail " ebenso keine Begeisterung verrät , verhindert durchaus nicht ,
daß Tardieus Faden im Stillen weitergesponnen wird . Der in
enger Fühlung mit der britischen Botschaft in Paris stehende
„Times " -Korrespondent weiß heute einiges Neues mitzuteilen . Die

französische Regierung habe, so sagt er , ihre Pläne einer a l l g e -
mein durchgreifenden Verständigung mit der bri -
tischen Regierung als Voraussetzung für die Kon -
ferenz von Lausanne und die Bereinigung andercr
europäischer Fragen durchaus nicht aufgegeben . Tardieu

gebe sich der Hoffnung hin , in der kurzen Zeit , die seiner Regierung
bis zu den Kammerwahlen gegeben sei , einen Meilenstein in der
Entwicklung der europäischen

'
Angelegenheiten errichten zu können .

Er halte eine französisch -englische Verständigung für möglich , . .die
auf nicht weniger breiter Basis stehe als irgend eine frühere Ver-
ständigung" . Wenn Worte einen Sinn haben , dann heißt das nichts
anderes , als daß Tardieu eine Wiedererrichtung der Entente cor-
diale anstrebt .

Trotzdem in französischen Regierungskreisen eine gewisse Unge -
duld darüber herrsche , daß die britische Regierung bisher wenig Nei-
gung gezeigt habe, in irgend welche Sonderverhandlungen
vor Lausanne einzutreten , bestehe Tardieu auf seinem Plan und er
werde noch vor den französischen Wahlen eine Reihe von Vor -
schlügen für die Bereinigung aller zwischen beiden Ländern 'chwe-
benden Fragen nach London schicken. Diese Ankündigung , die die
„Times " ohne jedes Fragezeichen bringt , will ernst genommen >v 'r-
den , da sie sicherlich ohne Wissen Lord Tyrrell » erfolgte.
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Der „Oberlarif" ist fertig. |
Berlin . 29. Febr . fDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Reichskabinett hat in seiner Montagssitzung den vom
Reichswirtschaftsmin sterium ausgearbeiteten neuen Zolltarif ,
der die Bezeichnung Obcrtarif führt , angenommen . Er sieht eine ganz
erhebliche Hinaufsetzung zahlreicher Positionen des Normaltarifs vor .
Die unentbehrlichen Rohstoffe bleiben jedoch unberührt . Die ein »
schlägigen Tarifsätze sind zum Teil sogar vervierfacht . Die Bedeu¬
tung des Obertarifs liegt darin , nicht das heimische Wirtschafts -
geb . et vom Ausland abzuschließen , sondern vielmehr dem deutschen
Export neue Absatzgebiete W schaffen. Infolgedessen richtet sich die
Maßnahme der Reichsrogierung lediglich an die Adresse der Staa¬
ten . mit denen wir keine Handelsverträge unterhalten ,
also vornehmlich Kanada . Australien und Polen - Der Tarif soll aber
gleichzeitig andere Länder davon abhalten , ihre Handelseerträge
zu kündigen .

Die Reichsregierung hat die neuen Zollsätze noch nicht in Kraft
gesetzt, weil sich erst einmal die anderen Staaten den Tarif daraufhin
durchsehen sollen , welche Nachteile für ihren Handel daraus erwach -
sen. und ob es für sie nicht besser ist , fetzt Verträge mit uns abzu -
schliefen , die natürlich auf der Grundlage der Meistbegünstigung
beruhen und in denen die Zugeständnisse gegeneinander ausgehandelt
werden . Wir können es jedenfalls nicht mehr zulassen , daß überall
dort , wo ein vertragsloser Zustand herrscht , das Ausland zu den
deutschen Normalsätzen einführt , sich selbst aber gegen die deutsche
Einfuhr durch übermäßig hohe Zollmauern abriegelt . Auch Frank »
reich , das immer mehr vom Handelsvertrag abweicht , wird es sich
jetzt überlegen müssen , ob es seine wiederholt geäußerten Kllndi -
gungsabflchten verwirklichen will . Zunächst versucht es noch, mit
Hilfe von Kontingenten die deutsche Einfuhr zu drosseln . Allzulange
wird sich dieses Verfahren aber nicht mehr anwenden lassen , weil
der Zeitpunkt immer mehr heranrückt , an dem wir feststellen müssen,
daß wir unter dem Kontingentsystem aus den deutsch-französischen
Handelsbeziehungen mehr Schaden als Vorteile haben .

Meldepflicht bei Preiserhöhungen für Bröl.
TU . Berlin , 29. Febr . Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine ,

am 28. Febrauar in Kraft getretene Verordnung des Reichskom »
missars für Preisüberwachung über die Meldepflicht bei
Preiserhöhungen im Kleinhandel mit Brot . Da -
nach find Preiserhöhungen nur nach schriftlicher Anmeldung bei
der zuständigen Ortspolizeibehörde zulässig . Die Anmeldung hat
durch die örtlichen Innungen oder örtlichen Händlerverbände zu
erfolgen . Eine Preiserhöhung darf frühestens drei Tage nach er -
folgter Anmeldung lohne Einrechnung von Sonn - und Feiertagen )
erfolgen . Bei der Anmeldung ist der bisher gültige , ferner der in
Aussicht genommene Preis und schließlich der Grund für die Preis -
erböhung anzugeben . Zuwiderhandelnde werden mit Geldstrafe
bestraft .

Soovers Dank an Kindenburg.
TU . Berlin , 29. Febr . Der Präsident der Vereinigten Staaten

von Amerika hat auf die Glückwünsche des Reichspräsidenten zur
Feier von Washingtons 20 0. Geburtstag mit nach-
stehendem Telegramm geantwortet :

„Euer Exzellenz gütigen Beweis der Verehrung von Washing -
tvns Andenken zum 200 . Geburtstag des Gründers seines Landes
habe ich dankbar erhalten . Gern benutze ich diese Gelegenheit , um
Eurer Exzellenz und durch Sie der Reichsregierung und dem oeut -
schen Volke namens der Regierung und des Volkes der Vereinigten
Staaten sowie in meinem eigenen Namen Gegengrüße und
gute Wünsche zu senden .

*
gez. : Herbert Hoover ."

Streikleitung für einen
Reichslichtstreik.

Berlin , 29 . Febr . Der Vorstand des Reichskanells des selbftiin -
^ .gen Mittelstandes faßte in der Hrage eines Li cht streik s fol¬
gende Entschließung :

Die Beschlußfassung über den Eintritt in eineu L i ch t st r e i 1
ist Sache der örtlichen Organisationen . Das Reichstartell des selb -
ständigen Mittelstandes wird für alle in den Lichtstreik getretenen
Orte eine Zentral st reikleitung bilden , die für die örtlichen
Aktionen Richtlinien ausstellen wird . Diese Richtlinien sollen jeweils
die örtlichen Erfahrungen ergänzen Es sollen sofort Verhandlungen
mit der Regierung aufgenommen werden mit dem Ziel der Sen -
kung der Werkgebühren , der öffentlichen Tarife
und aller öffentlichen Abgaben , an die sich bisher die
Regierung und der Preiskommissar nicht heranwagten .

Gescheiterte Verhandlungen
in Memel .

TU . Memel , 29. Febr . Am Montag fanden Verhandlungen zwi »
schen dem von Merkys ernannten Direktoriumspräsidenten S i m -
m a t und den Vertretern der Mehrheitsparteien statt , die etwa
eine Stunde dauerten . Es war nicht möglich , zu einer Verstän -
digung zu gelangen , da Simmat für die Verhandlungen lediglich
Befehle erhalten hatte und nicht auf Fragen , die die Abgeordneten
an ihn stellten , antworten konnte .

Nach dem Scheitern dieser Verhandlungen werden die Frak -
tionen der Mehrheitsparteien am Dienstag mittag zu einer Sitzung
zusammentreten . Wie es heißt , dürfte den Mitgliedern der Mehr -
heitsparteien (Lutkus -ÄZolkspartei und Waschkics -Landwirtschafts -
Partei ) , die nach Memel berufen worden sind , die Genehmigung , sich
an der Bildung des Direktoriums zu beteiligen , von den Fraktionen
versagt werden .

Bertram zumOslasienfluggeslarw
Köln , 29. Febr . Heute vormittag sollte der Start des

fliegers Bertram zu der ersten Etappe vor sich gehen ,
l0 Uhr wurden auf der Höhe des Kölner Ausstellungsgeländes » 5,
Startversuche unternommen , die aber fehlschlug - '
das Wasserflugzeug nichts in _

die zum Aufstieg geeignete -w »

tung kommen konnte . Die Startversuche wurden dann
Höhe von Köln —Mühlheim fortgesetzt , jedoch wieder ohne ^
Gegen Mittag wurde das Flugzeug in den Riehler Hafe »
schlepvt und dort von einer schweren Eislast befreit .

Der Start des Ostasienfliegers Bertram ist am Monta ? "
#£j

doch noch erfolgt , nachdem man das zu Eis erstarrte W «lr
den Tragflächen entfernt hatte . _ J

★ Rewyork , 29. Febr. Wie aus Buenos Aires ^
w ird , kam es vor dem Gebäude der Zeitung „La Frono
einem blutigen Zusammenstoß zwischen politischen Gegnern ,
acht Personen getötet und dreißig verwundet wurden .

Die Lappo-Bewegung lebt wieder auf
TU . Helsingfors , 29. Febr . Aus allen Teilen des Landes gehen

in Helsingfors Nachrichten über Unruhen ein . In Mäntfälä
( etwa 50 Kilometer nördlich von Helsingfors ) sammeln sich Scharen
von Bewaffneten , die nach Helsingfors zu ziehen drohen . Die
Regierung trat am Sonntagabend zu einer Sitzung zusammen , an
der auch der Generalstabschef und der Oberkommandlerende Silvo
teilnahmen , doch gelangte keine Mitteilung darüber in die Oeffent -
lichkeit . Der Befehlshaber des Schutzkorps , General M a l m b e r a
ist im Flugzeug aus dem Wege nach Helstngfors . Wie verlautet , soll
em General den Befehl über die Bewaffneten übernommen haben .
Der durch die Entführung Stahlbergs bekannte W a l l e n i u s begab
sich am Sonntagabend mit etwa 100 geldmäßig ausgerüsteten Män -
nern der Schutztruppen nach Mäntsälä . In dieser Stadt haben die
Bewaffneten alle Wege gesperrt und den Kriegszustand er -
klärt . Alle ausfahrenden Kraftwagen werden untersucht . Die An »
zahl der Bewaffneten wird aus 5000 geschätzt, doch kommt stündlich
neuer Zuzug .

Der Helsinaforfer Korrespondent des „Svenska Dag »
b l a d e d" erhielt auf eine telephonische Anfrage beim Stab der de-
waffneten Schalen nur die Antwort : „Ehe nicht alles klar ist, wird
nichts mitgeteilt . Vielleicht wenn wir 10 000 zusammen haben ."

Die Bewaffneten fordern die Entfernung des Landeshauptmanns
Jalande und des Ministers von Rorn sowie Auflösung sämtlicher
sozialistischer Arbeitervereine . Sie wollen nach Helsingfors gehen
und ihre Forderungen durchsetzen. Der Lappo - Führer Kosola er -
klärte , daß die Schuld bei der RegieruM zu suchen sei , die auf die
Warnungen der Lappo nicht hören wolle . Sie verlangen , daß die
seit 13 Jahren eingeschlagene Richtung im Lande auszugeben ist.
Man sei entschlossen , das Programm durchzuführen .

Ein polnischer Spion im Danziger Polizei-
Präsidium.

TU . Danzig , 29. Febr . Die soeben erfolgte Aufsehen erregende
Verhaftung eines Danziger Polizeibeamten zeigt , daß
Polen sogar innerhalb des Danziger Polizeipräsidiums seine Agenten
und Spione hat . Der 35 Iahre alte Botenmeister Johann Tu -
ched ! i , der seit 1921 beim Polizeipräsidium tätig war und dort eine
besondere Vertrauens st ellung inne hat ,

"
hatte fast die ganze

ausgehende Post des Polizeipräsidiums zu erledigen . Es ist der
dringende Verdacht entstanden , daß er von dem Inhalt der Briefe
Kenntnis nahm und sogar Kopien dieser Briefe an polnische Kreise
weitergegeben hat . Suchecki wird am Dienstag dem Untersuchung ?-
richter zur Vernehmung vorgeführt .

Die Kaussuchung bei Ma^ Sklarek
ß Berlin , 29. Febr . In der heutigen Verhandlung im Sklarek -

prozeß nahm Rechtsanwalt Julius Mayer I zur Haussuchung in
der Wohnung von Max Sklarek Stellung . Er behauptete , daß am
Samstag 16 Mann , zwei Staatsanwälte und ein Arzt mit größter
Rücksichtslosigkeit bei Max Sklarek eingedrungen seien . Max Sklarek
sei ein Sterbender, dessen Tage gezählt seien . Cr beantragte, auch
Professor Vandevelde zur ärztlichen Untersuchung heranzuziehen .
Professor R i n g l e b , der Max Sklarek untersucht hat , solle gesagt
haben , daß Max Sklarek sprechen könne . Das entspreche aber nicht
den Tatsachen , da er nicht einmal mehr lallen könne .

Der Oberstaatsanwalt erklärte , daß das Gericht die
Haussuchung auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft vorgenom -

bei»*

t - t
men habe nach längeren vertraulichen Ermittlungen , ttad) . n
festgestellt worden sei, daßMax S k l a r e k s i ch nicht i n

^
so kranken Zustande befinde , wie dies & ei"
wurde . Die Öffentlichkeit sei sehr empört darüber ,
Mann , wie Mar Sklarek sich in einer luxuriösen Wod
befinde und über ein hohes Einkommen verfüge . Die Haus !"

sei mit aller Umsicht und ohne jede Roheit vor sich gegangen .
das Ergebnis sei noch nichts Endgültiges zu sagen . Jetzt schon
aber mitgeteilt werden , daß Professor Ringleb Max Sklare ^
so krank gefunden habe , wie er bisher gewesen sein solle -
Sklarek könne sprechen . Es habe geheißen , er könne turnt _
Er könne aber doch gehen . Ja , er sei sogar auf der
gesehen worden . Man habe feststellen wollen , ob fflaj ~

„a al>
Vermögens st ücke beiseitegeschafft habe . Rechts « ^
Meyer I erklärte , Max Sklarek sei genau so vermögen » ' ^
seine beiden Brüder . Keiner von den Dreien besäße eineni pi
mehr . Max Sklarek könne seine Wohnung nicht mehr halten -
Gericht müsse prüfen , wer die zehn Millionen erhalten 9 ° '

den Sklareks feien sie nicht .
Nachdem eine Anzahl weiterer Verteidiger zu der

heit der Haussuchung Stellung genommen hatten . ®
« ö i {

Sklarek : „Wir sind auch über das Verhalten von Max ew
gewesen und haben die Haussuchung im Inner |t „ 01
grüßt und als eine Wohltat empfunden . Es darf damit >>»

^0
gegen uns Stimmung gemacht werden . Willi und ich nno ^
mittellos . Wir haben feit unserer ersten Vernehmung
Polizeipräsidium in keiner Weise mehr mit Max korrespond »

haben niemals mehr mit ihm in Verbindung gestanden .
doch so : Max Sklarek war der Napoleon , der es ver ! 5(t
hat , von oberster Höhe aus zu bewirken , daß die Be <iTN«
Stadt , vom Oberbürgermeister angefangen , den 6 ' 1
nachliefen , wie die Hunde den Hündinnen .

Danach wurde die Zeugenvernehmung fortgeführt .

Tages-Anzeiger.
(Näheres siehe im Inseratenteil) .

| Dienstag , de « 1. März .
Laad -stbtat »r
Colostrum : '
Antbrovos »vciiuinicm : 'yot'ionaer im iicjncn o'tuvuuciuu . . iß
Ruhestands ! cnmtltiverci » : Versammlung im „Kaffee Nowaa ,
Naturlicilverciu : LcsfenÄ . Lichtbildervortrag Tr . med . Malte » , ^ lj{,[

Baden , über „ Herzkrankheiten " i . Rest . „ Bier JabreSzeitr » ». . in# '
Denisckn HandlnilaöaehUfcilverdand : N ort rag von Ztadtobernico «» ^

Dr . Paull im Ortvgri »ppenö « im . Marlin . 4 , 20.S0 Uhr . ltrn f "
ÄLnstlcrdaus . Kammermufikabrnd des Wibenbachcr - Trio »'

Paulus , 20 Ubr . '
Kafsce- Uauareit Roland : Gastsviel Hellseherin Damno .
Kaffee Bauer : Gastspiel Kapelle Professor Rvttig .
Kaffee Ldeon : Sondergastsvtel E . Joii ! Wolsf, IS UHr.
Roedercr : Tanzkapelle Remmler - Haaemann .
Bad . Lichtiviele — « onzerthanS : Amerika von beut«.
Schaudnra : Der Geheimagent .Union -Tdeater : » yrip -Portö .
Rcsidcnz- ^ icktspiele : Ronny .. .
Patast - Licktiviele : Romanze : Wir schalten um auf Sollowood -̂

PWß .mi **" %m
e^n
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Kleine Gesangseinlage .
Das Snde einer grvhen Sängerin .

Ein vornehmes Kino in Chicago leistet sich vor dem Haupt -
silm noch eine möglichst üppige Bühnenschau . Eine vornehme Bühnen -
schau leistet sich außer Clowns . Akrobaten und dressierten Seelöwsn
auch e ^ne seriöse Nummer . Aber wie sieht ein « seriöse Nummer in
der üppigen Bühnenschau eines vornehmen Kinos in Chicago aus ?

D e Farbe der Scheinlderferbeleuchtung wechselt. Vor den Vor -
hang tritt eine dicke alte Dame . Das Orchester spielt einen Tujch .
Rein « Hand rührt sich . Leise erklangen die Cinleitungstakte einer
Arie aus .Fiigoletto "

. Die alte Dame öffnet den Mund und stngt .
Der Beifall am Schlüsse ist höflich , aber matt .

Die nächste stummer stnd Cowboys auf Pferden , die sich da
oben außerordentlich wild gebärden . Fem ! Das ist doch wenigstens
etwas . Kein Mensch in dem großen Kino fragt mehr nach der alten
Dame . Alle Kinobesucher haben sie sehr schnell vergessen . . .

Wer sie war ? Das steht auf dem Programm zu lesen . Sie heißt
Signorina Tetrazzini . ehemalige erste Koloratursängerin der
Metropolitan Opera in Rewyork , ehemaliger Liebling Meier Kon -
tinente . Wem sagt dieser Name heute noch etwas ? Signorina Tetraz -
zini ist etwas über 60 Jahre alt . Ihr Auftreten in der Bühnenschau
dieses Kinos ist zur Zeit ihre einzige Einnahme .

Diese Frau hat vor noch nicht einmal 20 Jahren eine ganze Welt
in Staunen und Begeisterung versetzt .

Wenn in den großen Opern Entico Caruso als ihr Partner
auftrat , so war das gerade gut genug für sie . Wenn sie eine Tournee
unternahm , dann reisten viele Leute hunderte von Kilometern ,
um sie einen Abend lang zu hören . Als sie einmal bei einer Denk -
malsweihe auf offener Straße sang , vermieteten die Bewohner der
Stadt die benachbarten Fensterplätze für teuere Dollars . Trotzdem
tam es zu Straßenaufläufen . Unruhen , Schlägereien .

Vor einigen Jahrzehnten machte ihr Caruso einen Heirats -
antrag . Sie lehnte ab — sie wollte sich nicht binden lassen . Sie war
eine sehr stolze Frau . Das war kein Wunder . Denn alle Kritiker
schrieben Hymnen , nannten ste gottbegnadet , nannten sie eine direkte
Nachfolgerin der großen Adelina Patti , der größten Koloratur -
sängerin der letzten Jahrhunderte . Ihre ganz große Glanzpartie war
die Gilda in Verdis „Rigoletto "

, Gildas große Arie eine Welt -
sensation . Diese gleiche Arie singt sie heute in dem Kino .

Ihr Prioatvermögen wurde vor noch nicht langer Zeit auf
20 Millionen Dollar geschätzt. Durch mehrere Fehlspekulationen hat
sie , Schlag auf Schlag , alles verloren . Wer sollte ihr helfen ? Caruso
war tot . Ihre anderen Kollegen hatten sie schnell vergessen . Eine
ganze Generation junger Koloratursängerinnen bevölkerte die Büh -
nen . Kein Mensch half ihr . Sie war eine alte Frau und stand ganz
allein . Sie ging zu einem Variete - Agenten und bot sich an - als
seriöse Rummer .

Signorina Tetrazzini fingt ! Sie singt im Chicagoer Km Dies
erscheint heute in den Ueberschristen aller großen amerikanischen
Zeitungen . Man nennt es eine „Tragödie des Verfalls "

. Ihre alten

Verehrer hüten sich , sie heute anzuhören , um sich den herrlichen Ein -
druck von vorgestern nicht zu verderben . Di « jungen Leute zeigen
wenig Interesse .

Jedes Cowbovvferd hat mehr Erfolg als diese alte Sängerin ,
die da auf der Bühne steht und früher der ganz große Star der
internationalen Opernwelt war .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft :
Badisches Landestheater . In der beliebten komischen Oper

„Der Wildschütz " von Albert Lortzing gastierte Overnsängsr

termann
Hesse vom Stadttheater Duisburg auf Anstellung , idie

nlage und Durchführung seines Grafen ließ einen gewandten Dar -
steller erkennen , der sich lebendig , frisch und natürlich unsere ?» En -
semble einzufügen wußte . Auch gesanglich zeigte er genügend Si -
cherheit , nur fehlt seiner , für unser Haus genügend großer Stimme
noch die letzte technische und musikalische Durchbildung . Vielleicht
gibt über dies» wichtigst » Seit » ein zweite » Kastspiel glücklicheren
Aufschluß .

Opernsänger Karsten Oerner vom Vadischen Landestheater
ist für ein Gastspiel nach Oslo eingeladen worden , wo er in dem
dortigen Nationaltheater in einer Festaufführung des Tristan mit
Graarud , Todsen und Andersen den Kurwenal übernehmen wird .

Basel kauft für 30 » » 00 Schweizer Frankem Gemälde . Der Regie -
rungsrat von Basel -Stadt sucht beim Großen Rat um Oessnung eine ?
außerordentlichen Kredits von 300 000 Schweizer Franken zur Er -
Werbung von Gemälden für die öffentliche Kunstsammlung Basels
nach . In seinem Bericht stellt er u . a . fest, daß sich bei der heutigen
Wirtschaftslage , die insbesondere im Ausland seit Jahrhunderten
gehüteten Kunstbesitz flüssig mache , gegenwärtig selten günstige Ge-
legenheiten zum Ankauf von hervorragenden Werken bieten .

Der „Boccaccio " mit der Musik von Suppe kam im Stadttheater
Stettin unter Leitung seines rührigen Intendanten Meißner , dank
einer ausgezeichneten Zkeubearbeitung von Victor Beri zu einer sehr
erfolgreichen Wiederbelebung . Das zeitgemäße Libretto hat die zwei
ersten Akte straff zu einem zusammengefaßt und vor allem einen voll -
kommen neuen Schlußakt gebracht , der das Publikum zu spontanem
Beifall mitriß . Die Umschmelzung der Rolle des Boccaccio als groß -
angelegte Tenorpartie erwies sich als überaus glücklich. Dank einer
vorzüglichen Besetzung der Hauptrollen konnte das Stettiner Stadt -
theater im Verein mit dem Bearbeiter einen durchschlagenden Erfolg
buchen , der die glanzvolle und zündende Musik Supps ' s auf der
Grundlage eines ausgezeichneten Textes zu hinreißender Wirkung
brachte .

Rur englische Künstler erwünscht . Das Syndikat der Consent
Garden - Oper beschloß, im Herbst eine Opernspielzeit unter ausschließ -
licher Verwendung englischer Künstler zu veranstalten . Der Be -
schluß wurde , wie das Syndikat mitteilt , angesichts der gegenwär »
wältigen Lage gefaßt , die eine Begrenzung der Ausgaben und eine
Vermeidung der Kapitalausfuhr erfordert . Die Sommerspiel .zeit
sollte ursprünglich fast nur Wagner - Opern bringen . U . a . sollte der
. .Nibelungenring " zweimal , die ..Meistersinger " viermal und .Tann -
Häuser " zweimal aufgeführt werden .

Karlsruher Vorträge :

Islamitischer Kullurkreis.
Der Verfasser des feinsinnigen Buches über Aegypten !

Stromland "
, ein vorzüglicher Kenner des Orients . Dr . A . »e.

0#
"V !

ciiumiaTio , ein vorzugncyer nenner oes urienrs , -vi - » ■^mann > Gießen̂ sprach in der Geographischen Eesellschas^ j^

-taatenwelt de- § S $
großen Umwandlungen , die das Morgenland seit dem
durchmacht : die mittelalterliche , das heißt , auf der völkerv^ ü
den Religion des Islams aufgebaute Staatenwelt des

uuu oum u ouyi . «luuHiiuntni , tfiuflqufeu , A
Eisenbahnen , Parlamentsgebäude und Baumwollbörsen gfit'?..,
modernes Tempo ; der Orient erwacht aus seinem tause » o > ^ t
Kulturschlummer . Zunächst in der Form eines radikalen ^ ^
nalismus : neue Staaten entstehen : die moderne Türkei . » 9*Nazismus : neue Staaten entstehen : die moderne Türkei . ^
lästina , Jrakstaat . Aegypten . Ueberall erschallt der Ruf : los
Bevormundung Europas . Als Mittel dazu dient der Erwe m
Pinscher Bildung : durch sie allein läßt sich die Unabhängig : f
nationalen Wirtschaft und der nationalen Politik ermö ?lim M
mit aber ändert stch der Aufbau des Staates und der © jj} v
von Grund auf : an die Stelle des religiösen Koranrecht«> ^ jr
moderne staatliche Gesetzbuch, an die Stelle der verschle^ .
remsfrau die entschleierte Gleichberechtigte . „ - . «r

Welche Rolle spielt dabei der Islam , der doch % i 'stt« 'U
Schöpfer der ganzen Orientkultur ist ? Wird er sich a™ '
einer seichten Aufklärung weichen ? Wird er bleiben ? U
des Orients legte in sehr schönen Ausführungen das tief J, « r - j
tropischen Wüsten - und Ooasenlandschast gründende
ligion Mohamets dar . wie sie die große völkerumspannen a .
schuf , wie ste Wüstenstämme beglückend durchdrang und ® «ib ,<
jetzt nicht aus dem Volkstum schwinden wird : nur wird >' t«' *
rechtlich -politischen und sozialen Ansprüchen läutern müssen ^ ^
Religion , wie die christliche Kirche , die im Mittelalter a»

a „
ritt des gesamten kulturellen und staatlichen Lebens in E » „fit
in der Neuzeit aber ein besonderer Kulturkreis neben ° ZSuuet « m oeionoeiei nuliurrreis n «" " ' hct

J5o erlebt auch gerade in unserer Zen ^ ^ «geworoen ist. oo erlebt auch gerade in unserer
eine mächtige Renaissance, die wohl auch vorübergehend ^nationaler Romantik trägt . . n

Von der allgemeinen Europäerfeindschaft des Orien »
Deutsche insofern ausgenommen , als er gegenwärtig n°.„
politisch gänzlich desinteressiert ist und deshalb sein *ct
iches Verständnis für die Entwicklung der Orientstaaten ^
empfunden wird : fo darf sich die deutsche Bildung im vr j,' ' ■

I. _ Zum M ^meiner Achtung und Anerkennung erfreuen . — Zum
der Redner sehr feine Bilder, die nicht an den Samme^

i ^ di
Cookschen Reisegesellschaften aufgenommen wurden . sonder '!^^>>u,xin,ui « >i Äeiieuqeuiaiuneii UU ,genommen wuroen , « f,j{
echten , von der ?sremdenindustrie unberührten Orient
wertvolle Einblicke in die alte Kultur gaben.

Die Ausführungen wurden mit herzlichem Beifall
Gif

'
■t
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Der Zusammenbruch einer Darlehenskasse.
Sin umfangreicher Prvzeh hat iu Freiburg begonnen .

- i. Br ^ 29. Febr . Vor der Großen Strafkammer hier
Net

®m Montagvormittag ein Prozeß , für dessen Verhandlungs -
% , aj

ter Ü zehn bis vierzehn Tage vorgesehen sind und der in
it!«J ■i

'af)ttp »
UsmaRcn lebhaft an den im vergangenen Jahre durch -

*
fSür ^ ro 3eB der Bürkle -Bank erinnert . Das allgemeine
M ^ diesem Prozeß ist ebenfalls sehr groß . Zu der VerHand -

» ha ? Don Amtsgerichtsrat Rosenlächer geleitet wird , sind
VllF ? geladen und ein Vank - und Buchhaltungssachverstänoiger .
% in r ■ der Privatmann und frühere Sägewerksbesitzer

Jitfc z ^ lesel , der Metzger und Wirt Wilhelm D i > ch , die Land -
Fahring er , Karl Drescher , Albert Disch und Karl

w

Ob
'Mauji
«ütr

' f r , der Rechner Franz Xaver Herz , sämtliche von Lehen -
wsen ( bei Freiburg ) .
Angeklagten werden beschuldigt , als Aufsichtsrats -

^ / »'^ lieder

bei Freiburg ) . "
" und Vor¬

der Spar - und Darleihkasse Lehen - Betzenhausen
t) in ihren Darstellungen über den Vermögens -

N » , ? nofsenschaft und den in der Generalversammlung gehal -
A w?°"^ gen den Stand der Verhältnisse der Darleihkasse wissent -

dargestellt zu haben . Durch den Zusammenbruch der
WoixJ,

™ ' £ Mitglieder , meist kleine Landwirte , in schwere Not

vkfcft
der gesetzlichen Revision der Kasse im Herbst 1925 hatte sich

*>«00 im R der Rechner Herz nicht nur für sich einen Kredit von
Niunf at * in Anspruch genommen hatte , sondern auch der har -
Wtt

'
fc
Un*> Pianofabrik h . Göll A .G . in Freiburg große Kredite

"
o(i j ^ atte . die samt und sonders verloren gingen . Um die der

"''bst h geliehenen Gelder im Gesamtwert von über 600 000 Mark
?(tttao vorzubringen, , wurde mit ihr ein Sicherungsübereignungs -

» ^ x .̂
^ lossen, ferner zwischen Göll A .G . , der Darleihkasse und

ilatfi v $ cn Bauernbank in Freiburg ein Bevorschussungsvertrag ,
? (5oit «»V Bauernbank zu Lasten >>er Darleihtasse die Geschäfte
Iii igoß finanzierte . Von den Organen der Kasse wurde im

* ® eoinn von 6400 Mark ausgewiesen , der gar nicht vor»
% . Händen war .

^ betrug die Bankschuld 740 000 Mark , der Verlust der Kasse
!j®, eS -.at ' > die Bauernbank stellte die hergäbe von Krediten
?W .; ®ate

Balso an der Zeit gewesen , Antrag auf Konkurs oder
Es geschah aber nichts und erst Rovem -
Zauptgläubigerin , die Badische Bauernbank in

V *
^ " trag auf Konkurs .

* 0ft gleichen Angelegen ^ . .
Harmonium - und Pianofabrik Göll A .- G ., Kaufmann

die Bauernbank stellte die hergäbe von Krediten
^ SleirfT

"16 aIio 0
't( t9 ')n ?U bellen . ES geschah aber nichts und erst Novem

!5^ ie die Liauptgläubigerin , die Badische Bauernbank ir
, \ \ Antrag auf Konkurs .

'

» et Bleichen Angelegenheit hat sich auch der frühere Vor -
r n,Qnn Harmonium - und Pianofabrik Göll A . -G ., Kaufmann
i

° ll in Freiburg , zu verantworten . Er hätte wegen
ÄS !. dung der Firma längst Antrag auf Eröffnung des Kon -

i,j
" müssen . Er hat aber auf Generalversammlungen der

M jej
'e Verhältnisse unrichtig dargestellt . Der Rechner herz hat

. Kreditgewährung an die Göll A . - G . den Zusammenbruch
. ^ ihkasse mitverschuldet .

i'( fi«
Ct ^ !° mtverlust der Kasse an Göll beträgt 520 000

S '
* ffioti

p . yj . etflenmächtig kreditiert hat . In den Sitzungen der Göll
(«■ « ^ arleihkasse wurde wiederholt erklärt , dag mau der

>" d?r -!> leinen Kredit mehr gewähren könne . Der Aufsicht ?-
> !»r beschloß aber doch , der Firma Göll weitere Gel -

x ^ üflung zu stellen , damit der Betrieb aufrecht erhalten
> - , . 't ' llgelegt werde , da bei der Liquidierung doch sehr wenig
% mnte . Die geplante Sanierung der Göll A .- G . schlug fehl
\ es zu dem Zusammenbruch , der so viele Landwirte in

Betzenhausen in Mitleidenschaft zog.
l ^ den Fortgang des Prozesses werden wir berichten .

Weyen politischer Künde ! verurteilt .
. g0

'
t

®m 8en , Schw ., 29. Febr . Das Amtsgericht Villingen hat
*>! 5ü i oT

ßuötDi Ö Müller von hier , der einen politischen Geg -
Aty Nener Straße mißhanvelte , zu vier Wochen Gefängnis ver -

Feinmechaniker Wilhelm Maier wegen Beihilfe zu^ °n Gefängnis .
Bjjli
!tlijê

®n
.
s®al>en , 29. Febr . (Verbotener Uebungsmarfch .) Der

meldet : In der Nacht zum 23. Februar haben einige
JJ»8 n (,L

"es Jungstahlhelm von hier und Gaggenau eine Marsch -
'' " üth ^en Battertfelsen unternommen . Die hiesigen Teilneh -

cn bei ihrer Rückkehr von der Polizei ermittelt . Die Per -

Tage festgestellt .sonalien der Gaggenauer wurden am nächsten
Gegen die Täter wird strafend eingeschritten .

Knaben als Einbrecher .
Oberkirch, 29. Febr . Eine Reihe von Einbrüchen , darunter

mehrere recht schwere, wurden in der letzten Zeit im Renchtal unter -
nommen . Die Gendarmerie konnte jetzt der Täter habhaft werden ,
es handelt sich um mehrere Burschen im Alter zwischen 14 ( ! ) und
19 Jahren . Die Bande war mit Brechwerkzeugen , Taschenlampen ,
Dietrichten ausgerüstet .

„Kommunistische Zugendabteilung " nannten sich die Verbrecher .
Am Tage wurden die einzelnen Pläne besprochen und zur Nachtzeit
ausgeführt . Für die nächste Zeit war ein Einbruch ins Finanzamt
Oberkirch geplant .

-Zi¬
mt Mosbach , 29. Febr . ( Einbruch . ) In den Geschäftsräumen

des Bezirksfürsorgeverbandes Mosbach wurde dieser Tage ein Ein -
bruch verübt und von dem Täter der Inhalt einer Geldkassette (etwa
18 . tf) mitgenommen . Der Einbrecher entkam unbemerkt , doch ist
die Gendarmerie auf seiner Spur .

Ans Eifersucht mit dem Messer gestochen.
— Mannheim , 29. Febr . Am Sonntag versetzte ein lediger .

27 Jahre alter Maschinenschlosser einer 20 Jahre alten Kellnerin in
einer hauseinfnhrt in der Jean Beckerstraße offenbar aus Eifersucht
einen lebensgefährlichen Stich in den hals . Die Verletzte mußte
ins Allgemeine Krankenhaus verbracht werden .

Pfarrer Kappes verwarnt.
Der Karlsruher Pfarrer Kappes , der in der Bewegung der

religiösen Sozialisten eine führende Rolle spielt und im Falle
Eckert wiederholt Partei gegen seine Kirchenbehörde ergriffen hat .
ist. wie zuverlässig verlautet , wegen Verletzung seiner Dienstpflicht
mit einer Verwarnung bestraft worden . Pfarrer Kappes hatte
sich schon vor längerer Zeit in einer Protestkundgebung der reli «
giösen Sozialisten in Mannheim mit aller Schärfe dagegen gewandt ,
daß ein positiver Geistlicher (es handelt sich um Pfarrer Speck
aus Adelsheim ) zum Nachfolger von Eckert bestimmt wurde und
daß jetzt in Mannheim kein sozialistischer Pfarrer mehr amtiert .
Zum Verständnis dieses Protestes ist zu bemerken , daß sich bei den
letzten Kirchenwahlen die Stimmen in Mannhelm auf Positive ,
Liberale und Sozialisten ungefähr gleichmäßig verteilten . Der
religiös sozialistische Mannheimer Pfarrer Lehman n , der in den
Ruhestand trat , wurde durch einen liberalen Geistlichen ersetzt.
Wegen des genannten Protestes wurde gegen Pfarrer Kappes eine
Untersuchung durchgeführt , die mit einer Verwarnung endigte . Ob
die evangelische Kirchenbehörde gegen Pfarrer Kappes , der häufig
in politischen Versammlungen auftritt , noch weitere Maßnahmen
durchzuführen gedenkt ( etwa ein Redeverbot ) , bleibt ab -

zuwarten
Die sozialistisch« Mannheimer „Volksstimme " bemerkt zu der

Angelegenheit :

. .Pfarrer Kappes ist nicht ein Eckert, sondern ein in sich au ?-

geglichener , disziplinierter , warmherzig der Sache der Arbeiterschaft
anhängender Genosse , der sich tapfer und ohne Vordringlichkeit in
ihren Kampf eingegliedert hat und ihn in
ihr führt . Die Arbeiterschaft wird deshalb
genossen gewiß nicht im Stiche lassen .

"

geschlossener Front mit
ihren Kampf -

Brände und Unfälle.
Großfeuer in Lichtenau .

3 Lichtenau , 29. Febr . In der Nacht zum Sonntag aus Montag ,
gegen Hll Uhr , brach in den Oekonomiegebäuden des Landwirts
Otto Schmidt Witwe und des Wagners Wilhelm L u tz in der
Waldstraße Feuer aus . das sehr rasch um sich griff und Wohnhaus
und Stallungen des Anwesens Schmidt sowie die Stallungen des
Anwesens Lutz vollständig einäscherte . Das Feuer brach in dem
Schopf des Wagners Lutz aus und verbreitete sich , begünstigt durch
den Nordwind , mit großer Schnelligkeit auf das benachbarte An -
wesen . Der Schaden beträgt insgesamt etwa 50 000 Mark . Am
Brandplatz war die Feuerwehr von Lichtenau tätig . Ueber die
Brandursäche ist noch nichts bekannt .

-i5
Muckenschopf, bei Kehl , 29. Febr . Ein Schadenfeuer brach am

Sonntag vormittag in dem Anwesen der Math . Lott Wwe . aus ,
der sich infolge des starken Nordwindes rasch über die Oekonomie -
gebäulichkeiten ausbreitete und sie in Schutt und Asche legte . Das
gefährdete Wohnhaus und drei bereits geräumte Nachbarhäuser blie¬
ben vom Feuer verschont . Der Schaden ist erheblich , die Brandursuche
noch nicht ermittelt . Brandstiftung scheint ausgeschlossen zu sein .

bld . Ittersbach , b . Pforzheim , 29. Febr . Ein Brand war in der
Nacht zum Montag in dem Anwesen der Altbürgermeisterswitwe
Kappler entstanden , der den Stall einäscherte . Die angebaute
Scheune und das Wohnhaus konnten glücklicherweise gerettet werden .
Die Brandursache ist unbekannt .

Der Gshinger Brand unaufgeklärt.
d . Buchen . 29. Febr . Wie wir von zuverlässiger Seite erfahren ,

ist es im höchsten Grade zweifelhaft , ob der Amb
'
erger Landstreicher

. , der am Freitag zugab , daß Großfeuer in Götzingen aus
Rache gelegt zu haben , wirklich der Brandstifter

"Winter , _ . _ _
ist. Er hat sein

Geständnis bereits widerrufen . Er habe die Brandstiftung
zunächst zugegeben , weil er von der Polizei . .so dumm gefragt
worden sei und um seine Ruhe zu haben "

. Winter war in der
Brandnacht in einem Gasthaus in Hüttingen übernachtet . Der
Wirt hält es für unmöglich , daß der alte Landstreicher in der Nacht
sich hätte unbemerkt aus oem Hause entfernen und dahin wieder

%^ iandsfitzung des Evang . Volksdienstes.
^ Eine Entschließung für Hindenburg .

war der Landesvorstond des Evan ^ . Volksdienstes
C 3? - ?aßte folgende Entschließung : „?! ach eingehendem Be -

^ ' chstagsabg . Dr . ing . Zchmechel, Mannheim , spricht der
Melles ^ desoorstemd des Volksdienstes der Reichstagsfraktion
L >(x qJ ^' ertrauen und seinen Dank aus für das unbeirrte Fest -
fc,J ' tjtc » o

1
)
" grundsätzlichen Politik des Volksdienstes anläßlich
Handlungen und Abstimmungen im Reichstag . Der

i>Äe ?!•" begrüßt das Eintreten der Fraktion für eine tut -
° "

len,; , Unß SP0litik und den Einsatz für die Wiederwahl unseres
.6 von hindenburg , indem er sich einmütig

Zärtlichkeit und politischen Wiederaufbauarbekt bekennt .
"

^ Gehemmte Rheinschiffahrt .
^ 29 . Febr . Infolge des niedrigen Wasserstandes
Hl £■Vi Rheinschiffahrt nahezu stillgelegt . In den Häfen

Straßburg . Karlsruhe und Mannheiin liegen viele

^
arbeitslos .

^ Febr . (Goethe - Abend des Vereins Badische Hei -
St * * ?5er ,nen Goethe - Abend am Freitag im Saal der „Krone "

lefit ^ adische Heimai mit ganz besonderer Genugtuung
es

*
m

'" R ^ ner , Professor Kllngenstei n -Heidelberg ,
in rhaft , aus der reichen Fülle seines umfassenden

to»*. Qpfv». l " !tUlthirn*r fr ^tor t>ttt an ott +morttnt% l «Tpa«n? l*
,Unbi9et kreier Rebe ein Bild Goethes zu entwerfen

3% lauschenden Hörer erleben zu lassen , wie unter dem
n»- . oen Einkluk der großen äußeren Ereignisse und derSi

'
t
' ?6" Einfluß vei lu (ii' r' uuhKieii mciymfTV uuu uti

h». Hungen seiner Zeit aus dem jugendlichen Dichter
Nt «r 1 sich formte , der wahrhaft Große . Dem

? ort» - nt der Erschienenen für den geistvollen , fein abgerun -
in kab der Vorsitzende des Vereins , Kirchenrat Wolf

£ ■ un? C
r - Schlußansprache beredten Ausdruck . Werke von

CT f ^ tfiumann . von unserem jungen Ruder - TrioÄm " erT . ^ mann , von unserem , »»»<-» i
\ ij «Bttf

® kaufet ; Violine , O . Edel : Cello , W . Ruder
" Ssootl zu Gehör gebracht , trugen das Ihre dazu bei ,

« > £ J " ^ stalten .
y h. 'xb ünh ' v ?®- Febr . (Ein Carl Benz - Denkmal .1 Der Auto -
V\ . fn d »>

J
. _
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n $ : ~i - (®l JPVH WWWW
•"tt^ten • t Z. Zt . an Grippe erkrankt . In der letzten

ie Kinder wegen Krankheit der Schule fern -
N' ttleren Jahrgänge der Volksschule siad besonders

'Ub und
' <5^br. (Ein Carl Benz - Denkmal .1 Der Auto -

Ers^ ^ die Industrie planen die Errichwng eines Denkmals
«Iii» ,. ? ?^ r des Automobils Carl Benz in Mannheim . Diei des Automobils Carl Benz i

?! >m Frühjahr 1933 stattfinden .
Febr . (Epidemische Grippe .)

Ä „
" der ist z. Zt . an Grippe erkran

f . ? >ele Kinder weaen Krankheit

Ein großer Teil

stark heimgesucht , so daß mehrere Tage hindurch 400 Schulkinder
( ein Fünftel aller Schüler ) fehlten .

Heidelberg , 29. Febr . ( Landgerichtspräsident Bischer tritt in den
Ruhestand . ) Infolge Erreichung der Altersgrenze wird Landgerichts -
Präsident Dr . Karl Bischer auf 1 . Juni ds . Js . in den Ruhestand
treten . Geboren 1867 in Wolfenweiler ( Amt Freiburg ) , wirkte
Dr . Bischer als Landgerichtsrat in Karlsruhe und darnach als
Landgerichtsdirektor in M a n n h e i m . 1924 erfolgte seine Ernen¬
nung

'
zum Landgerichtspräsidenten in Heidelberg .

Gengenbach, 29. Febr . (Zum Lanoespräsidenten vorgeschlagen.)
Die Generalversammlung der Handwerker - und Gewerbevereine des
Kinzigtalgaues , die am Sonntag in Oberbarmersbach tagte , de-
schloß , ihren Vorsitzenden . Bauunternehmer V o l l m e r - Gengenbach ,
zum Landespräsioenten der Handwerker - und Gewerbevereine vor -
zuschlagen .

— Freiburg i . Br ., 29. Febr . lPr esterweihc in St . Peter . ) Am
Sonntag Lätare . dem 0 . März , werden 47 Diakone in der Pfarr - und
Seminarkirche von St . Peter die Priesterweihe empfangen ^ Die
meisten der Neupriester werden ihre Primiz am darauffolgenden
Sonntag in ihrer He !matskirche feiern .

- Donaueschingen , 29. Febr . (Um die Krastpost Donauelchin -

fen
—Bonndorf . ) Unter dem Vorsitz von Bürgermeister Fischer -

wnaueschingen fand hier eine Vesprechung zur Erhaltung der
Kraftpostverbindung Donaueschingen —Bonndorf statt , an der Ver -
treter der an dieser Kraftpostlinie interessierten Gemeinden teil -
nahmen . Man will die Erhaltung dieser wertvollen Verbindung ,
wünscht aber Herabsetzung der Zuschußbeträge .

z . Singen a . H ., 29 . Febr . ( Die Reuhausbesitzer organisieren
sich . ) Wie in zahlreichen anderen badischen Orte » , haben sich auch
in Singen die Neuhausbesitzer zu einem ihre Interessen vertreten -
den Berein zusammengeschlossen . Dessen Gründung erfolgte am
Samstagabend nach unterweisenden Vorträgen der Herren E i s l e r -

gewählt . In Namen des Mietervereins be-
grüßte dessen erster Vorsitzender , Maschinensetzer S t r o b e l . die
Gründung des Neuhausbesttzeroereins und betonte besonders die
Notwendigkeit einer harmonischen Zusammenarbeit zwischen beiden
Vereinen .

— Konstanz 29. Febr . (In den Ruhestand getreten .) Landgerichts -
Präsident Dr . I ä ck l e ist mit Ende des Atonats in den Ruhestand
getreten - Am 26. Februar le tete er zum letzten Mal eine Sitzung des
hiesigen Landgerichts . In einer kurzen Ansprache dankte der Vor -
sitzende des Anwaltsvereins , dessen Mitglieder aus diesem Anlaß -ahl °
reich erschienen waren , für die auch durch Dr . Jäckle erfolgte För -
derung der trcrditionell guten Beziehungen zwischen R . chterschaft und
Anwaltschaft beim Landgericht Konstanz

unbemerkt hätte zurückkehren können , wie Winter ursprünglich ai^
gab . So ist die Ursache des Götzinger Brandunglücks offenbar nacb
wie vor unaufgeklärt . Winter wird bis auf weiteres wegen Bettelei
hier in Haft gehalten .

Todesfturz auf der Treppe.
— Hirschhorn a . Si .. 29. Febr . Im benachbarten Darsberg

verunglückte die Ehefrau des Landwirts Schnörr tödlich . Als die
Frau im Dunkeln nach dem Lichtschalter im Treppenhaus tastete , be-
kam sie das Uebergewichl und stürzte die Treppe hinunter , wobei sie
die Wirbelsäule brach , vlach der Heidelberger Klinik verbracht , er -
lag sie ihren schweren Verletzungen . .

bld . Bodersweier b . Kehl . 29. Febr . (Tödlicher Motorradunfall . )
Der 22 Jahre alte Diaurer Jakoo M u r t aus Bodersweier
fuhr auf der Landstraße in voller Fahrt mit seinem Atotorrad aus
einen Straßenbaum . Murr erlitt derart schwere Verletzungen , daß
er einige Stunden nach dem Unfall starb .

Gengenbach, 29. Febr . ( Kind tödlich überfahren .) Als der
Kraftwagenbesitzer Ernst Vetterer von hier mit seinem Personen -
wagen in der Richtung nach Offenburg fuhr , sprang das viereinhalb¬
jährige Söhnchen des Arbeiters Wilhelm R e h m von hier in das
Auto und wurde überfahren . Das Kind , das sich am Spiel mit
anderen Kindern beteiligt hatte , erlag seinen schweren Verletzungen .

— Reichenbach ( Amt Lahr ) . 29. Febr . ( Achtet aus die Kinder .)
Das zwei Jahre alte Mädchen des h er wohnhasten Hilssarbei '.eis
Grotzinger fiel rücklings in einen Topf mit kochendem Wassel .
Das unglückliche Kind erlitt so schwer« Verbrühungen , daß sein
Zustand hosfnungklos ist.

— Kandern , 29. Febr . (Belm Holzabfuhren verungliickt.) An der
Uebelhalde geriet der Sohn des Sparkaffcnrechners Aderer von Ebrin -
gen , als an einer steilen Stelle die Pferd « den Wagen nicht mehr
halten konnten , unter den Wagen und erlitt erhebliche Verletzungen .

Iunqes Mädchen wicfl sich vor den Zug .
Niederschopfheim ( Amt Offenburg ) , 29. Febr . Die 19 Jahre

alte Agathe G ö p p e r t aus Hofweier lAmt Labr ) warf sich
gestern abend in Niederschopfheim vor den v - Zug 104, ab Offen -
ourg 19,10 Uhr . und ließ sich überfahren . Die Unglückliche wurde

rätzlich verstümmelt . Was das junge Aiädchen in den Tod getrieben
t . ist unbekannt . »

Bruchsal , 29. Febr . (Lebensmüde .) Ein Mjähriger Mann
wollte sich durch Leuchtgas vergiften . Der Unglückliche wurde be-
wußtlos aufgefunden und ins Fürst - Stirum - Hospital verbracht .

Lörrach, 29 . Febr . (Freiwillig aus dem Leben. ) Der 43^2ahre
alte ledige Oberzollsekretar Pfeifer , der beim Grenzzollamt S r e t -
ten tälig war , wurde am Sonntag in den Abendstunden im Walde
erhängt aufgefunden . Wegen einer kleinen Differenz hat Pfeifer
seinem Leben ein Ende gemacht .

Der Pforzheimer LZandelskammerprSsident flestorden
Pforzheim , 29. Febr . Am Sonntag früh starb im Alter von

04 Jahren der hiesige Ringsabrikant Oskar Beniner . Er war
einer der eifrigsten Förderer der heimischen Schmuckwarenindustrie .
Seit - l900 war der Verstorbene Vorstand oer Handelskammer Pforz¬
heim und seit 1927 Präsident oieser Handelskammer .

n . Rußheim , 29. Febr . Im Alter von fast 79 Jahren starb hier
Maurer und Altgemeinderat Karl L . Geiß .

m . Liedolsheim , 29 . Febr . (Todesfälle . ) Im Laufe der letzten
Woche hielt in unserer Gemeinde der Tod reiche Ernte . Starben doch
drei angesehene Mitbürgerinnen und zwar im Alter von 52 Jahren
Frau Friederike Roth . 55jährig Susanne Philippine Meir * '1 '
und im Alter von 72 Jahren Johanna Wächter .

Tagung der badischen Zahnärzte.
Mannheim , 29. Febr . Der Landesverband Baden im Reichs -

verband der Zahnärzte Deutschlands hielt seine diesjährige Haupt -
Versammlung am letzten Sonntag im Bahnhofhotel „National " in
Mannheim ab . ?iach wichtigen Vorbesprechungen des Landesaus -
schusses am Samstag abend eröffnete der langjährige erste Vorsitzende
des Verbandes , Zahnarzt Dr . G a e r t n e r -Freiburg , die Haupt
veriammlung , die aus allen Teilen des Landes außerordentlich stark
besucht war . Aus der reichhaltigen Tagesordnung verdient beson¬
dere Beachtung der großangelegte Jahresbericht des ersten Vorsitzen -
den , vernein vollständiges Bild über die vielen Arbeitsgebiete gab .
die der Verband zu betreuen hat .
Ordnung , die in den Finanzen de
fall erntete der Vorsitzende der
h o f f m a n n - heideldeig , mit f
besonderem Interesse waren
neue Studienordnung für ZaM
ändert wurde , jetzt aber durch" "

nischen Grundlagen sowohl in $
Chirurgie den Anforderungen deiT
werden soll. Die Neuwahl des Vd
ter des Verbandes ergab die einfti
Mitglieder .

^ Kassenbericht ergab die gute
des herrscht . Großen Bei -
"
. Zahnärztekammer , Dr .

Ehrlichen Bericht . Von
le Vorschläge über di»'eit 1909 nicht mehr ge-
der allgemeinen midizi -

Medizin als auch in der
^ Wissenschaft angeglichen

, , , ilnd aller sonstigen Aern«
igv ' Wiederwahl der bisherigen

Neuheit
KALIF

Pfennig
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Aus 0er Landesyaupkflaot.
Karlsruhe , den 1. März 1932.

Das Studium der evang. Theologie in Baden
Verschärfte Bestimmungen.

Wie der Badische Landesdienst erfährt , hat der evangelische
Oberkirchenrat in Karlsruhe an die (geistlichen der Landeskirche ,
sowie an die Religionslehrer der badischen höheren Schulen einen
Erlaß über das Studium der evangelischen Theologie gerichtet . In
den letzten Iahren sei ein auffallender Zugang zum theologischen
Studium zu bemerken . Der Krund dafür sei zum großen Teil darin
zu suchen, weil viele sich der Hoffnung hingeben , in der Landeskirche
unterzukommen , nachdem zahlreiche andere Berufe überfüllt find . Es
besteht dabei aber die ernste Gefahr , daß auch solche unter die Keift -
lichen aufgenommen werden wollen , die weder ihrem Charakter und
ihrer Begabung , noch besonders ihrer inneren Veranlagung und
Berufung nach zum Amt eines Dieners Christi geeignet sind . Es
werden deshalb voraussichtlich nur noch solche im Kirchendienst ver -
wendet werden können , die in ihrem Schulabgangszeugnie in ihren
Leistungen , besonders in Deutsch und Geschichte mindestens die Note
„drei " aufweisen .

Den Abiturienten der Realgymnasien und Oberrealschulen wer »
den nicht mehr , wie bisher drei , sondern höchstens nur noch zwei
Semester vor Ablegung ihrer Ergänzungsprüfungen in Griechisch
und Lateinisch auf ihre theologische Studienzeit angerechnet und auch
diese zwei Semester nur dann , wenn sie durchaus gute ??leißzeugnisse
aufweisen . Die Anforderungen der theologischen Prüfung werden
noch strenger als bisher durchgeführt werden . Stipendien können
nur noch in den dringendsten Fällen und an die Allertüchtigsten
gegeben werden . Neue geistliche Stellen und auch neue Vikariate
können kaum mehr errichtet werden .

Nur solche Abiturienten sollen sich dem theologischen Studium
widmen , die ganz befähigt , in ihrem sittlichen Leben einwandfrei
und in ihrer inneren Einstellung ernst und gediegen sind . Diejcni -
gen . die zum Studium der evangelischen Theologie entschlossen sind,
haben sich vor Beginn ihres Studiums mit einer beglaubigten Ab -
schrift ihres Abilurientenzeugnisses und mit einem verschlossenen
Zeugnis ihres Ortsgeistlichen sowie ihres Religionslehrers persönlich
beim evangelischen Oberkirchenrat vorzustellen .

Wechsel in der Leitung des Kreisschulamt». Wie schon gemeldet,
tritt am 1 . März Herr Kreisoberfchulrat Lauer in den Ruhestand .
Nachfolger im Amt ist der bisherige Direktor der Lehrerbildung ?-
anftalt Karlsruhe , Herr Vollmer . Der neue Kreisoberschulrat
ist Akademiker und seit seiner ganzen Laufbahn mit der Volksschule
und deren Lehrerschaft verbunden . Im Jahre 1905 kam Herr Voll
mer als Lehrer , d . h . Lehramtspraktikant für Mathematik und Natura
Wissenschaften ans damalige Lehrerseminar l in der Bismarckstrage,
wo er als Professor vor dem Kriege wirkte bis zu seiner Ernennung
als Kreisjchulrat in Lörrach . Als nach dein Kriege die Lehrer -
bildungsanftalt neu erstand , ging der Ruf des Unterrichtsministe -
riums an Herrn Vollmer als dessen Direktor . Hier hat er bis

Sieutc
die Ausbildung der jungen Lehrerstudierenden erfolgreich ge-

eitet . Vom 1 . März ab übernimmt fierr Vollmer nun als Kreis -
oberschulrat die Führung des Kreisschulamtes Karlsrtche , das zu-
gleich mit seinen Dienstraumen von der Beiertheimer Allee 2 in die
Lehrerbildungsanstalt , Bismarckstrtche 10 , übersiedelt . Beim Iubi -
läum seiner früheren Schüler , des Oberkurses von 1906, im Sommer
1931 in Karlsruhe , zeigte Herr Vollmer in anerkannter Weife seine
Verbundenheit mit badischer Schule und Lehrerschaft . -r -

— Seh . Rat Dr . Wilhelm Brambach f . Im hohen Alter von
90 Iahren ist der frühere verdienstvolle Leiter der Hof - und Landes
bibliothek Geh . Rat Dr . Wilhelm Brambach gestorben . Der
Heimgegangene ist 1841 in Bonn geboren und wuroe 186H auf ^ r -
ordentlicher Professor der klassischen Philologie an der Universität
Freiburg . 186» wurde er ordentlicher Professor und 1872 Ober >
bibliothekar der Hof - und Landesbibliothek in Karlsruhe und Vor
stand des Münzkabinetts , 1904 wurde er unter Belassung der Vor -
standschaft des Münzkabinetts und unter Ernennung zum Geh . Rat
dritter Klasse in den Ruhestand versetzt , im Jahre 1910 Geh . Rat
zweiter Klasse und 1911 Direktor de» Münzkabinetts .

Ein Freund der Blinden gestorben. Im Alter von 77 Iahren
ist in Karlsruhe Hauptmann a . D . Konrad L u t h m e r gestorben .Eine erfolgreiche militärische Laufbahn winkte ihm , als er bei einer
Uebung in Hagenau infolge vorzeitiger Lösung eines Schusses das
Augenlicht verlor und seinen Abschied nehmen mußte . In Wort und
Schrift nahm er sich der Blinden an und war u . a . Delegierter aufdem Pariser Blindenkongreh . Er war auch ein bekannter Militär -
ichriftsteller und wurde während des Krieges beim Antifpionage -
oienst verwendet .

Weitere Herabsetzung der Betriebsstoffpreise. Im Kampf gegendie Preisunterbietungen der Russen haben die der Benzinkonvention
angehörenden Firmen eine weitere Herabsetzung der Triebstoff -
preise beschlossen. Die Ermäßigungen gelten einheitlich für Benzm ,
Benzol und Gemisch und betragen im Durchschnitt 1—2 Pfg . proLiter . Sie erstrecken sich auf den größten Teil des Reichsgebietesund sind mit Wirkung vom 2«. ds . Alts , in Kraft getreten . Die
Preisermäßigung betragt für Württemberg und Südbaden 1,5 Pfg .
pro Liter , für das nördliche Baden , Südhessen und Pfalz 1 Pfg .
Auch die Händlerrabatte haben eine Ermäßigung erfahren .

—- Versammlung der badischen Kastwirte . Am nächsten Donners -
tag findet in Karlsruhe eine Gesamtversammlung der badischen
Gastwirte statt , um zur Frage der Eröffnung eines Bierstreiks
Stellung zu nehmen .

In einem Wohltätigkeitskonzert tm Saal der Matthäoskirche
wurden zwei Lieder für Sopran , Flöte und Klavier von Hans
Joachim Koellreuther aus dem Manuskript ausgeführt , die
größte Beachtung fanden . Es ist keine moderne Musik , wie man sieheute oft hören muß ; sondern es sind leichte , bleibende Melodien .
Besonders gut hat der junge begabte Komponist „Die Nachti -
aal l" von Storm vertont . Die jubelnden Läufe und Triller der
Flöte , die feine Melodie der Singstimme , lassen sogleich das Bild
des Frühlings auskommen . Das Ganze ist ein Kunstlied wie man es
nicht schöner im Konzertsaal von einer ausgebildeten Sängerin hörenkönnte . Das zweite Lied war ein Volkslied „Frühling " von Heine .
Auch dieses ist mit vortrefflichen Einfällen bedacht . Die Flöte zumBeispiel , welche die Nachtigall vorstellt , hat nach der 2 . Strophe eine
Kadenz , die das Trillern und Singen der Nachtigall nachahmt und
von dem Komponisten virtuos gespielt wurde .

Bon der evang. Kirche in Oesterreich. Am 24. Februar fandim gut besuchten Saale des Gemeindehauses der Südftadt ein
Vortragsabend mit Lichtbildern statt , zu dem der Gustav
Adolf - Verein , der Evang
k«r und das Evang . Pfi
war der Senior Dr . H
gewonnen , ein guter K
Redner gab einen inter ^ s
Kämpfe und Röte der
volutionsjahr 1848 die
derechtigungerhielteil .
chenrat v . W . s ch u l z
unter Beifall aufgenommen «.

Vereinigung Evang . Akademi '
eingeladen hatten . Als Redner
farrer zu Gösau am Dachstein

Schichte seiner Heimatliche . Der' ischen Rückblick auf di« früheren
in Oesterreich , wo erst im Re -
Religionsfreiheit und Gleich ,

rzlichen Dank des H« rrn Kir -
Anem Lied der Gemeinde , fand der
rtrag sein Ende . — Am 25. Februar

sprach Dr . Hans E d e r auf Einladung evangelischer Vereine über
das Toleranzpatent Kaiser Josef II ., durch das der evang . Kirche
rechtlich die Möglichkeit zu weiterer Entwicklung gegeben wurde .
Gesang und Orgelspiel umrahmten den Vortrag , dem eine große
Zuhörerschaft dankbar lauschte .

Der erste Frühlingsmonat Mörz.
Der erste. Frühlingsmonat ist da . Mit der aufsteigenden Sonne

ist er geloinmen und in der Fülle des Lichtes verläßt er uns , wenn
längst der Blütentran,z der Erde sich zu füllen beginnt und aus den
schwarzbraunen Knospenhüllen das erste Grün machtvoll hervor -
drängt . Brachte uns der Februar das Hoffen mit den länger wer -
denden Tagen , Lenzing bringt uns die Gewißheit , mag das Wetter
sein wie es will . Mit gläubigem Ernst werden wir das Fest der
Auferstehung , das auch als Kirchenfest in den März fällt , begehen ,
und aus der harten Schale des Winters wird helle Frühlingsjreude
Heroorbrechen , Freude an der Auferstehung der Natur , Wille zu
eigener Wiedergeburt seelischen Ringens .

Lenzmonat ! Unsere Seele fliegt dir voraus . Ob der Sturm
uns zerzaust , ob der Regen uns durchnäßt , ob Sonne , ob trüber Tag ,
Lenzing erstes schüchternes Blümchen trägt Hoffnungserfüllung .
Mögen noch Wochen vergehen , bis die Wiedergeburt der Natur
rollendet , uns erfreut nicht so sehr die Vollendung wie gerade die
erste Regung der Auferstehung . Begleitet vom ersten Liebessang
der gefiederten Welt werden wir voller Andacht in den Frühling
wandern , unruhevoll , gleich den Scharen der Winterflüchtlinge , die
hoch über uns hinweg hinziehen in ihre Sonnenheimat .

Werden auch wir wieder wandern dürfen und die Hoffnungen
erfüllt sehen , die uns an den langen Winterabenden vorausgeführt
zu schönen Heimatsernen ? Beklemmend schwer drücken die Sorgen
des Daseinsringens auf uns . Nirgends ein Ausweg erkennbar , nur
noch ein vages Hoffen auf den Frühling , der uns auch hierin Be «
freier werden soll. Wer weiß es

Jagd und Fischerei im März.
Die Hirsche beginnen abzuwerfen und genießen , wie auch Kahl -

wild und Kälber überall Schonzeit ? nur Hessen gewährt weder den
Edel - noch den Damhirschen eine solche . Der Rehbock schiebt noch sein
neues Gehörn . Der erste , für das kommende Hasenjahr ausschlag -
gebende Hasensatz fällt und wird — wie „Der Deutsche Jäger ".
München , mitteilt — weniger durck eintretende Kälte und Schnee ,
als durch etwaige Nässe , die auch die Häsinnen in Mitleidenschaft
zieht , beeinflußt . Die Rebhühner fallen zu Paaren . Gegen Ende
des Monats beginnt die Balz des Auer - , Birk - und Haselwilds , doch
empfiehlt es sich mit dem Abschuß noch zurückzuhalten , der für
Auerhähne jetzt nur in Preußen , Württemberg . Mecklenburg - Schwerin ,
Oldenburg Landesteil Birkenfeld , Bremen und Schaumburg -Lippe ,
für Birkhahnen in Württemberg , beiden Mecklenburg . Oldenburg
Landesteil Lübeck und Birkenfeld , Braunschweig und Bremen , für
Haselhähne in Württemberg , Braunschweig . Hamburg und Bremen
frei ist. Fasanenhähne dürfen in diesem Monat in Preußen ( inso -
weit nicht für einzelne Regierungsbezirke anderweitige Verfügungen

?
elten ) , Mecklenburg - Schwerin , Hessen. Oldenburg Landesteil Vir -
enfeld , Anhalt , Hamburg . Bremen , Lübeck und Schaumburg -Lippe ,

in Oldenburg Landesteil Oldenburg nur bis 16 . erlegt werden .
Jetzt ist auch die günstigste Zeit zum Aussetzen von Fasanen und
Rebhühnern zur Blutauffrischung bzw . Hebung des Bestandes . Die
Reihzeit der Wildenten erreicht ihr Ende . Ihr Durchzug dauert aber
noch an und rührt manch ' seltene Gäste auf unsere Gewässer . Im
Lauf « dieses Monat » entwickelt sich auch der Zug der Waldschnepfe ,

sowie der der Bekassinen und des auf den Möfern brütenden
wilds , die auch , mit Ausnahme von Sachsen , Oldenburg
Oldenburg und Bremen , in allen übrigen deutschen ? taar ^
zeit haben . Gleichzeitig erfolgt auch der Frühjahrsaufzug
tauben , die , insofern sie nicht überhaupt ohne Schuß - m " "1

freigegeben sind , in Bayern , Württemberg , den beiden -i"
und Thüringen erlegt werden dürfen .

Die Fuchsfähe wölft zuweilen schon gegen Ende des ((j
Raubvögel und Krähen ziehen noch durch , beginnen jedoch , gjjj
die Elstern , bereits mit dem Horstbau . Diesen wie auch ®, ^
krähen kann jetzt mit Erfolg Abbruch getan werden . ®

^ in*
'

Hunde und Katzen sind als ernste Schädlinge der Nieder ; » ^
lichst aus den Revieren , deren Ueberwachung jetzt befände [ }i:
lich ist , fern zu halten . Die Fütterungen find gerade way
Uebergangszeit zur Erünäsung sowie besonders die ?ur u ^
noch regelmäßig zu beschicken , um etwaigem Verstreichen vo»

Die Aesche hat Schonzeit , für den Huchen setzt sie
Monats ein . Hecht. Barsch und Regenbogenforelle laichen-
und Bachsaibling können , obwohl im Fleisch noch etwas m
tig , gefangen werden . Aitl find aus Salmonidengewösser »
zu beseitigen . Rutten gehen noch in Reusen .

Frühling in der Mode.
Modeschau bei Knopf. .

Bald läßt der Frühling „sein blaues Band wirder flatter "
^ ,:

die Lüfte ". Man wird sagen müssen, sein nachtblau «
denn nachtblau ist die neue Farbe der Frühjahrsmode . ^Vtllll UUUjlUlUU l |l viv litu «. (JUIW WH ^
ist sie nicht von ausschließlicher Bedeutung , oa blau in aAjjnw,
tierungen das Feld behauptet . Übrigens geht es in der ö :,(ji
mode — wovon sich zahllose Frauen und Mädchen bei der ,

■*
Modeschau der Firma Knopf überzeugt haben — rech » 311

»
Manche Comvlets sind geradezu kühn in ihrer Buntyei ^ 1
vollendeten Chic gehört es dabei , daß sich die Zierfarbe der »
in der Garnitur des Hutes wiederholt , lleberhaupt die 0° ^ 1?

f
üte ! Der reine Stil der Iägerhlltchen ist verschwunve -
eller schirmen die Häupter des schwachen Geschlechts . Wer 1 $

gerecht tragen will ( keine leichte Aufgabe ) , muß sie recht 1® W
das rechte Auge ziehen . An der anderen Randseite blel °

^
für eine üppige Bandgarnitur oder leuchtende Blumen . ^ jr
Kostümen kommt die weibliche Note noch stärker als o >- #
Durchbruch . Zwar sind die Röcke ein bischen verkürzt wor ^ }<
eng schmiegen sich die Stoffe an Oberkörper und Hüften an . ^ 5#
Aermeln bemerkt man Stulpen , Büffchen , Svitzeneinsätze .
und Jackenkleider betont einfach , nach englischem Schni » -
gesetzte Taschen , Kragen - und Schulterarbeit erinnern an _
Im großen und

— — — «t 0 ^j
ganzen hat der alte Ben Akiba recht , wenn1 ; „ j I».

daß alles schon einmal oa war . Nur ein farbiger StoWu tÄ
in einer eleganten Neuheit schärpenartig die Taille

k- in Ueberschrift dieses „oernier cri " : Die Dame alsneu sein
Torero . j|| V*

Dies und noch viel Entzückendes mehr gibt es zu tfji.
Modeschau bei Knopf , di « am Dienstagmittag wiederyo

«SklMN MIM .
Di « Palast - Lichtspiele verlängern den mit so großem Beifall

aufgenommenen Doppelspielplan . Im 1. Teil der neue Greta
Earbo -Film „R 0 manz e "

, der das Leben einer Sängerin schildert ,
in dem Greta Garbo , die schöne Frau und große Schauspielerin ,
ihren Zauber und ihre Schönheit der Gestalt einer jungen Sängerin
leiht , die ihrer Liebe entsagen muß , da sie den Zwiespalt zwischen
ihrer Lebensanschauung und der ihres Geliebten zu deutlich erkennt ,
um ihr Leben an einen Mann zu ketten , der ganz andere Borstel «
lungen von den Pflichten des Lebens hat als sie. Eaoin Gordon ,
ein neuer Star , ist Greta Garbos Partner . Lewis Stone , bereits
aus den Filmen Wilde Orchideen " und „Herrin der Liebe " be-
kannt , spielt eine Hauptrolle . Clarence Brown führte die Regie . —
Im zweiten Teil : „W > r schalten um auf Hollywood " führt
Paul Morgan uns mit netten , liebenswürdigen , oft sogar witzigen
Worten durch die amerikanische Wunderstadt . Läßt erst die großen
Straßen der Wolkenkratzer und Paläste aufblenden , führt uns an
das gewaltige Stadion , in dem im nächsten Jahr hundertzwanzig -
tausend Menschen die große Olympiade verfolgen . Wir sehen Stars ,teils privat , teils bei der Arbeit . Hören Ramon Nooarro . . .
singen . Ueberzeugen uns , daß Adolphe Menjou schon ausgezeichnet
deutsch spricht . . . Die große Sensation dieses Bildes zweifellos
di « gewaltigen Ballettszenen , die vom Albertina Rasch -Ballett vor¬
geführt werden . . . Fesselnd auch die Aufnahmen von einer großen
Hollywooder Premiere . . . . Ein kurzer Gruß von den Deutschen ,die gerade in Hollywood sind . Von Heinrich George , Gustav Fröhlich ,
von Pointner und Dita Parlo . . . ein Werk . . . das lebhaft
interessieren wird .

Kyritz — Pyritz im U .T . Die gleichnamige Bühnenposse , in der
wir eine Reihe bewährter Komiker wie Max Adalbert , Paul Hör -
biger , Eugen Rex , Paul Westermeier , Paul Heidemann und Her -
mann Picha sehen und hören bringen dieses köstliche Kleinstadt -
Idyll auf die Tonfilmleinwanv . Wir sehen diese waschechten Herr -
lichen Bllrgertypen , wie sie sich inner - und außerhalb des Landes
geben , wir sehen sie in Berlin in der Großstadt ; der Zwerchfell-
erschütternde Abschied auf dem Bahnhof in Pmitz , die üoermütige
Gelageszene des Sängerlerzetts , der Bürgermeister von Pyritz und
lein Kegelklub , die eifersüchtigen Gattinnen und v . a . weiß der ge-
schickte Regisseur Karl Heinz Wolfs zu einem Tonfilm zusammen -
zubauen , der den Besucher des Theaters für beinahe 2 Stunden die
heutigen Alltagssorgen vergessen läßt . Außer den oben genannten
bedeutendsten deutschen Komikern wirkt der bekannte Gustl Stark -
Gstettenbauer , Lilian Ellis , Magda Elgen und Hansi Arnstädt mit .— Wie immer ist das Beiprogramm ganz ausgezeichnet , die neueste
Tonwoche bringt interessante Neuigkeiten . Der Film bleibt nur
ganz wenige Tage auf dem Spielplan .

Amerika von heule .
D>er Direktion der Badifcheu Lichtspiele - Konierthaus

Ift es »eiUnsen , !>en Reportagefilm von verinaenieur Dienet über
..Amerika tum deute " für zwei Tage tn Erstaufführung , u erwerben . Der
kochtniereffante und aktuelle Film gelangt beute Dienst » « und
Mittwoch , nr Vorführung .

Diese Ailnireportaae beruht auf einer gründlichen Kenntnis des
Landes . Dreyer hat schon in einigen anderen Filmen von Nordamerika
«ich alt ? tüchtiger Kenner der Vereinigten » waten , und »war als ein
spezieller Kenner des rasenden Kortfchrittstemvos dieses Landes erwlefen .Was er an neuem und erstaunlichem Wachstum der Städte Chicago ,Newunrk , Milwankee . Washington 11. a und an neuen Wohnvierteln ,neuen Wolkenkr .it ,ern , an bcwiinderiingsivürdtgen Ziraben - und Baum -
vilege zeigt , wie sich der Newnorker ans Atla/itie Cito und in Cvnev - ^ s -
land über Lag ? oder Nachts erholt oder arnnisiert . davon weih der Film
airhervrdentlich lebendig m berichten .

« eine besondere Aufmerksamkeit wendet Lberingenieur Drener dem
Fortschritt der Technik , n Zeigt »hantaslische . ganz neue Niesenmalchinen
der Industrie und . im Anschlnn an das interessante Kapitel . .Landwirt¬
schaft in Zkot " die Wunderleistungen moderner lgndwinichaftlicher Ma -
Ichinen . Ans den unermeßlichen Kartoffelfeldern i.ät , pflügt , und eggt
eine kl>.
der Erde . . . . . . ... . . . . . _ . . I
Verlauf gibt Qberiugenienr Drener erschütternde Ausschlüsse über die sich
ausbreitende Krise der amerikanischen Arbeitslosigkeit und die bis unter
Dach aufgestapelten Vorräte des Landes , als Folge der Abiavkrtse . Temvo !
Pempo ! scheint demnach auch keine alleiuseeligiuacheude Parole ju sein .
Dnh sie aber in Amerika geprägt wurde , ist verständlich . Und Dreuers
Vilser »eigen anch wieder in allem den unerhörten Reichtum dieses
Landes , die Jugend seiuer Menschen und die Jugend seiner Bodenschätze
an Wald und Wasser und Erdreich , ein iunger Kontinent , dessen uuerh0r -
ten Reichtum auszubrechen , die Menschen in ein besinnungsloses Tempo
s«iir »en lies !.

Voranzeigen der Veranstalter . ^

A Ralke . «toll , Watton and Staat . Heute . Dienstag abeÄ ^ Ä
spricht im Lrtsgruvpenheim . des D .H . ? ., Karlstr . 4 , £ err f " .-. ii» j
»inalrat Dr . Pauli über ..Raffe , Poll , Nation und staat •
interessante Thema wird sicherlich in den MitgliedAkreisen , f 7,ic|CJ' '
klang finden . Die Mitglieder werden hierdurch nochmals aul "
trag aufmerksam gemacht .

= Da « Wihenbacher -Tri «, di « Karlsruher Künstler L- I
lVioliue ), W . Laukifch <t? ello ) und Fr . Linnebach iKlavierl
Dienstag , den 1 . März , abends 8 Uhr , im . .Kiiiisllcrhans »
jährigen Konzertabcnd . der sich im Hainichen Rabme » oen > .i;r.
Znm Anfang wurde »ein Mozart -Trio gewählt : C - Dur

seit ~
»um Schluß , das liier seit vielen Jahren nicht mehr «W , j' ~ ~ X Dazwischen wird Mc auSaezeichneti. /

fl aitt « tfifyr »•<>.' 11IIIv' ' «« /IM
Trio in G -Moll 110. IVIVO V«; im » »vov « y ■"*" r .1
Altistin Hillde Paulus eine sehr interessante singcl^
schottischen und wolifischen Lieder von . Beethoven und

WU i>\K

,v#
«nr Wiedererweckung gelangen . Zweifellos Hat aber v
Trio -Äedcrn erft BeeiHovcn zur Komposition «hnlicher , schotnM
angeregt ^ Karten im Barverkauf , bei ^ Kurt ^ N uj e l d t.

Zamphonli -Konieri de# 'Uhtlfinrntnn lifirn frifieftcre >>n 'tf!
Auf das morgen
8 . Smnvbonie -Koittert . . . » >. .
au ' tnerffam gemacht . v+ur An -ssAirnng gelangen u . a die
A-Dur vem Beetlioven . ausgestibrt vom Philharmonischen
Romanze in G -Dur von Beethoven für Moline Solist
meifter I . Peischer . Auherdeni eigene Werke der Kotnp »" .« .

/vi»» s»,».4 tnmic Ptlt ' lne . ^

injctt des Philharmonischen Orchesters im <
Mittwoch a>vcnd 8 llbr tm Cintrachtsaal ». > ^

n«ert des Ph . lharmon ' sche » Orchestern
4,» 0.t*v WnjV .'il .ri . M« 1t s* ..Sil ' /

■M

illi "nj
fULt %Stinon . . .Variationen über ein altes Theina " . sowie

und Orchester , an , Flügel die Kompvnistin . Das Orchester **x '!
Dr . Otto Ludwig F ug mann aus Paris als Gast M
sind noch zu haben tn der Mnsikal . endandlnng und Konzertoi
Müller . Kaiserstnaße . Ecke Waldstrahe . Telefon 888 und an

( ° ) Attrologie - Vorirag . Am 7. Mär » findet im
astrologischer Vortrag von Herrn Dr . Bietor M a i n z e r 1
heute schon hingewiesen sei. Die leben Deutschen bewegen !».»
werben hierbei nach astrologischer Deutung erörtert , die uns
Auskunst gibt über die ans aller Munde schwebende N .wird Reichspräsident ? " — Kartenverkanf durch dn ^ . ^ ,
Handlung Kurt N e u f e l d t , Waldstr . 8l , und die Buckhandti „
seid am Marktvlav . „ „ tf ' sjÄ

X CafL Museum . Heute . Dienstag abend , im untere »^ ^
beliebte Gesellschaftstanz . Vorführungen der .
durch Herrn und Frau «Zi se le . Gleichzeitig beginnt heuic . ^ v >
und abends » ein Gastspiel des bekannten Velde
Mailänder und Berliner Rundfunks , Kainw
3 . Neinmeth . ehemaliges Mitglied der Budapester Cv * « 5 ,

x Das Ca ff Odeon hat per 1. März das Orchester E - A t t U
zu einem kurzen Gastspiel verpflichtet . <k . JosK Wulff ' V4 :
den unbedingt führenden Show -Kapellen Deutschlands und ,si i»' ,
Stuttgart einen tmonatigen Riesenerfolg . Das Orchester
vom Rundfunk , sowie von Gurineni ^ »Dachgarten , Vertin . . .
es als die beste Tanzkapelle Berlins angesprochen
hervorzuheben ist an diesem Orchester seine eminente jrMben einem reichhaltigen Konzert - Repertoire wird das
graimn Rbapfodie in Vlne nstv . gebracht . Eine weitere fi('
bilden zahlreiche originelle und humoristische Bübnenschau - -! . „o«
uredrstimmigem Gesang , ferner ein eigener Step - Tänzer >1"*

, l
andere . . «os>' j «H

V Kaffee Bauer . Vielfachen Wiinfchen entsprechend -
^ jin

beute . Dienstag , die beliebte Kapelle Professor Röttig w >>.
Bauer . Die vorzüglichen Leistungen der vornehmen >° !,
genialen Solisten . Prosessor Röttig , werden anch dieslN ^ ,t » B fziebiingskraft nicht verfehlen . Auch die moderne Untero «, „ jl'>>^ ^^ ' ' " "

e eine meisterhafte M '?tt »tvTiiMiniifif findet bei der Kapelle
4 Hellseherin Daama

Direktton

len . Ans den unermenlichen « anosielseldern iät , pflügt »nd eggt ,êlt . schneidet und fammeli die Maschine ! Der Mensch scheint bis aus
kleine Anzahl , die die Maschine bedienen , verbannt von dein « egen

Erde . Clit Amerika diktiert die Maschine das leinpo . 3 », weiteren

. . .. tm Kabarett Roland .
gen ist es der Direktion endlich gelungen , die von
erkannte Hellseherin D a g m a für Karlsr
Dagma , die im Jabre l927 im Austrage der .
Mord aufklärte , wird auch in Karlsruhe wie in
Welt grones Anflehen erregen . Es wurde auheridain
Beiprogramm verpflichtet .

te »« " (. »i

Auszug aus den Siandesblichern Kariös ^
Elisabeth Müller . 71 Jab "

Iobauu Koch , Witwer ^ . ti ; >
n Fahre alt . Witwe von
5hem ., 64 Jahre alt . Molk er ,^ ,il
Monate 15 Tage alt . Vater -„ 2
arina S ch at e r , 81 Jahr « ^ 3'

_ ,
'ter : Magdalena v eß * I v litt ' 1(1 wWitwe von Albert Heberle . Taglöhner : Andreas Triibe '

^ < 6 *
Ö» Jahre alt . Fabrikarbeiter k. R . : Wilhclmine R ^ L M 'SV ?alt . Witwe von Eberhard Reiumuth , Malermeister . —
tin « Heinkel , 61 Jahre alt , Ehefrau von Adolf Heiukc
ter : Luise D o « l e r . Jahre alt . Witwe von Kai l ^ lVt « ,-;,iiiter ; Wcrharl ) Mein » et . 5 Mon . 10 Tage alt . Vater - a

Mechanikert Wilhelmine W a l d m a n n . 47 Jahre alt -
Karl Waldmann , Oberkaffenlekretar .

Todesfälle - 27. Februar : Elisabeth Müll
von Ctto Müller , Bankier : .lohanit Ä o cf>.
Hilfsarbeiter ; Eva M ö r ch. 73
fermeinster : Wilhelm N e ck. Ehem
8ebora

R e p p l e . 1 Jahr g Monate 15 T » oc alt .
ellner . — 28 . Februar : Katharina « dinier , 81

AitAnst Schtiier , Zchreinermelster : Magdalena H

Besucht die munchner LSuienhriu Gaststätten KROKODIL, Karlsruhe *
■ m Ludwigsplatz . B— J " »Parkplatz vor dem Hause .

Anerkannte gut bürgerliche Küche .
Spezialität : Münchner

Tiglich Ausschank des beliebten St . Benno -Bieres .

r "
Klndl - Welß " '

joS -
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Elfenztiiler Chronik .
fc n̂

as hört man von dem malerisch gelegenen Städtchen an der
fetn, ? 8 - er ® ' fenl - von Neckargemünd ? Auch hier wirt -
j>»ie !>? ^ borgen . So hat der Stadtrat die Aufgabe der Kraftpost -

lijit? ^ . ° rgetnünd —Waldwimmersbach wegen des wachsenden De -
owJ °e lchlofien, wenn auch die Vorteile der Verkehrsliine als solche
jtni»

* wurden . In wirtschaftlich besseren Zeiten hätte stm die
i»,z, »? °' kell° s behauptet . Aber auch sonst stehen Sparmaßnahmen

P̂ ergrund : die Strompreise wurden neu geregelt und brachten
' eim men Möglichen eine weitere Ermäßigung , ein Gesuch
d^ innanzministerium um Erlassung der auferlegten Schulbeiträne

»Uerdings abgelehnt , weil es offenbar Gemeinden gibt , die
»eile «r • me^r belastet sind . Trotzdem Bremshebel der Zeit kommen
fibcr

und Pläne auf : dem Gemeinderat wurde ein Projekt
Stöhn •? Mark , das eine Verbesserung der Wasserversorgung im
^tfieurlL Kleingemünd vorsieht , durch den Bürgermeister vorgelegt .

kann nach dem Stand der Rechnungsergebnisse am
'SBoW m; infolge der eingetretenen Ersparnisse trotz erhöhter
Sts

'.J^ wsiaften und gekürzter Ueberweisungssteuern der Haushalt
das ;?^ enden Jahres noch als ausgeglichen betrachtet werden , und

W heute viel wert .
fo t ;^ enn der Nachba rgemeinde Bammental vom Finanzmini «
®Uthf t

0n - ^cn Schulbeiträgen ein Nachlaß von 700 Mark gewährt
leitthi >>Acht das bestimmt nicht für eine günstige Lage dieser Ge-
in ci

e- Die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen beträgt etwa 80, die

89
"

m
0(1,6 an Ö' e' e §e ' eWetcn Beihilfen machten den Betrag

ieine_ ™ Marl aus ! Das geht natürlich auf die Dauer über die Kräfte
ufo . wemeinde . Wenn diese auch durch Bestückung der Feldwege
derArbeit sucht und dabei durch unentgeltlickie Fuhrleistungen
d^ . .̂ kdebesitzer unterstützt wird , können die Mittel für eine
ĥei w .. Beschäftigung doch nicht aufgebracht werden . Meckes -
ii^ zahlte nach einem Bericht der letzten Tage 29 Erwerbslose
&te g? " tisenunterstützungsempfänger . ist also wesentlich besser dran
»Ur ? ^Mmental . Immerhin ist die Eeldmittelknappheit so groß , daß

Nachlaß des Lehrerbeitrages die Errichtung eines weiteren
mit £ eScJ m Lehrerwohnhaus durchgeführt werden kann , zumal
lich». F Wegfall der Mineralwassersteuer der Gemeinde ein jähr -
i»it ^ Ausfall von 200 Mark entstanden ,ift. — Daß die Regierung
& Änbauverbot der Amerikanerreben ernst mackt , können die
hiei ». .°uern von hier bestätigen , die amtliche Aufforderung er -

- 1930 angelegten Stöcke wieder zu entfernen , andernfalls
' ctühm» Entfernung und Strafe drohen . Nachdem nun das
*oin » p statuiert ist, wissen hie Amerikaner - Rebbauern ,'[ He sind.
Ueut J e Gemeinde Mauer konnte ihren Arbeitslosen und Ausge -

e Zeitlang durch den Straßenumbau zwischen Mauer und
? willkommene Beschäftigung geben . Verschiedene andere

^uftrx ^ udustriebetriebe konnten zwar auf Grund vorhandener
^ ^ ^ öedenBetrieb aufrecht erhalten , doch konnten dort nur in

beschränkter Zahl Personen beschäftigt werden , so daß der Stand der
Erwerbslosen relativ immer noch ein ziemlich hoher ist. Uebrigens
. . . . . . _ . . . , . 5gers

auner -
. gioßcnt

Interesse und starker Spannung dem traditionellen Fohlenmarkt des
Verbandes unterbadischer Pserdezuchtgenossenschaften am 3. März
entgegen . Sicherlich wird auch dieses Jahr der Markt im ganzen
Bezirk wieder die gewohnte Beachtung finden . — Vergessen sei auch
nicht , daß sich hier über lOOO Stimmen für Hindenburg in die Ein -
zeichnungslisten eintrugen , das heißt , daß die Parole „ Hindenburg "

tn dem ..Beamtenstädtchen " ein starkes Echo gefunden hat .

Aus Odenwald und Bauland .
Heute , da wir im Zeichen des Schulabbaues stehen , dürfte es

angebracht sein , an eine im weiten Umkreis angesehene Schule zu er-
innern , die sich in den A>er Iahren des letzten Jahrhunderts in
einem kleinen Odenwalddorf befand , zu B r e i t e n b r 0 n n . das
zwischen B i n a u und Agla st erhausen gelegen ist . Im „Kat -
zenbuckel" berichtet G . Heybach soeben von dieser vergessenen „Oden -
wälder Universität " . Die Seele der Schule war der junge Doktor
H i l l e n g a ß . Sohn des Bürgermeisters , der sich durch Selbststudium
die Hochschulreife erworben und mit 19 Iahren in Heidelberg den
Doktorhut geholt halte . Von Heidelberg zurückgekehrt , half er sei-
nem Vater zunächst in der Landwirtschaf ! . Da das Dorf und die
Genend abseits des Verkehrs und der Städte lag , legten Lehrer . Geist -
liche und Aerzte dem jungen Doktor nahe , ihre Söhne zu unterrichten .
Hillengaß tat dies mit größtem Erfolg . Die Schülerzahl stieg bald
von 20 auf über 50. Hilfslehrkräfte wurden gewonnen . 1866 wurde
die „Privat - Lehr - und Erziehungsanstalt " staatlich anerkannt . Her -
vorragende Männer , wie der württemvergische Staatspräsident
B l 0 0 s und Kriegsgerichtsrat Dr . Hilsbach , gingen aus der
Schule hervor . Die Schüler wohnten teils in Wirtschaften , teils bei
Dauern . Es ging zeitweise hoch her in dem kleinen Dorfe . Es gab
farbentragende Verbindungen . Noch heute erinnern die Breiten -
bronner Wirtshaustische , worin die „Alemannen " und , Badenianer "

ihre Namen und Zirkel einschnitzten , an einstiges Studentenleben .
1S69 starb Dr . Hillengaß . Dies bedeutete das Ende der seltfamen
Breitenbronner Schule .

Immer noch steht das Land im Zeichen der Generalver¬
sammlungen . In Buchen sand die Hauptversammlung des Be -
zirksmuseums statt , wobei Archivdirektor Albert den für die Geschichte
von Buchen und für die Geschichte des badischen Minnesangs bedeu¬
tungsvollen Vortrag Über den Minnesänger von Buochein hielt .
Albert erbrachte den Nachweis daß Bucchein ein Sohn des Oden -
waldstädtchens war . In der „Zeitschrift für die Geschichte des Ober -
rheins " wird Albert seine Forschungsergebnisse eingehend darlegen .
In Buchen tagte auch in Anwesenheit von Landwirtschaftsrat

Württenberger von der badischen Lndwirtschaftskammer der bäuer -

licke Versuchsring Odenwald . 81 Versuche verschiedenster Art wurden

im vergangenen Jahr ausgeführt . Landesökonomierat Hech '. n «

ger entwickelte das Arbeitsprogramm für das Jahr 1932 . Als

neue Mitglieder des Vorstandes wurden gewählt Kreisrat Fürst -

Höpfingen und Landwirt S a n s -Walldürn . In Mosbach tagte
der bäuerliche Versuchsring Mosbach , der seine diesjährige Ring -

lagsahrl kurz vor der Getreideernte nach Ällfeld unternehmen wird .

Iii dankenswerter Weise hatte der Kreis für die Versuchsringe auch

dieses Jahr den Betrag von 1500 Mark zur Verfügung gestellt . In

Osterburken sand eine Turuführertagung des Main - Ncckart : rn -

aaues statt , der letztes Jahr in Adelsheim fein ottjähriges Bestehen

feiern konnte . Der Turngau . der z . Zt . 2724 Mitglieder zählt , konnte

im letzten Jahr drei neue Turnhallen einweihen . Die Reichszentrale
für Heimatdienst hielt in Buche » einen aus dem ganzen Bezirk

gut besuchten staatsbürgerlichen Bildungskurs ab . Professor Käst -

n e r-Pforzheim sprach über „Die europäische Politik unter dem Drucke

der Weltkrise "
; Professor K r a u s e - Karlsruhe über den Fünfiahres -

plan der Sowjetrepublik . Der Bühnenvolksbund brachte in Mos¬

bach --Iphigenie " und „Faust " zur Aufführung . In K r a u t h e i m

wurde von Laien auf dem Marktplatz Schillers „Tell " gespielt .

Bürgermeislerwahlen.
Krozingen , 29. Febr . Beim gestrigen zweiten Wahlgang zur

Bürgermeisterwahl in Krozingen wurde Gemeinderat L a u b e r

zum Bürgermeister gewählt .

Märkte in Baden .
Durlach . 27 . Febr . l <= chweinemarkt .) Befahren mit 23 Läufer »

und 56 Ferkelschweinen . Verkaust wurden 12 bezw . 56. Preis per
Paar Läufer 30—38, Ferkel 14 - 22 RM .

Lahr , 27. Febr . lSchweinemarkt .) Zufuhr 151 Milchschweine
Über 6 Wochen , je Paar 20—32 RM .

Fortdauer des Froslwetters .
Unter dem Einflüsse eines großen , über Nordeuropa ausg 'brei -

teten Hochdruckgebietes ist in der Nacht vom Samstag zum Sonntag
wieder durchgreifende Aufheiterung eingetreten . Durch scharfe öst -

liche Winde wird seither kontinentale Kaltluft aus dem schneebedcck -
ten Osten herangeführt und bewirkt auch am Tage kaltes Weller .
Nachts erreichten die Fröste in tiefen Lagen bis zu —9 Grad , im
Gebirge bis zu —16 Grad .

lieber Spanien ist eine tiefe Zriklone erschienen , die südlich der
Alpen über das Mittelmeer nach Osten weiterziehen und für das

Anhalten der lebhaften östlichen Winde in unserem Gebiet auch mor -

gen sorgen wird .
Wetteraussichten für Dienstag , den X. März 1932:

Noch Fortdauer des trockenen und heiteren
Frostwetter -; bei rauhen Nordo st winden .
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DaS Notariat IV Karlsruhe verstclaert am :
Sreitaa . den 4. Mtir , 1932.

vormittag » 9 Uhr .
tn seinem GeschÄstszimmer . Katserstr . 184 ,
II Stock , flimmer 10, folaenbcot Grnnbfttick :
Vflß. Str . 3115 : 19 ar 75 nm Rnp

vurrerstrahe 20.
Aus der Hofreite steht :

a > ein dreistöckiaes Wobnkaus mit « eivölbtem
AelleL .

b > ein eiiistöckiaer Werkstättenanba » mit
« chieiieiikellcr . ,

c ) ein SrciFtilillflcr Onerba » mit Zchlenen -
keller , linler Werkstätte .

61 etu cinslvcklaer Anbau ar
mil Schienenkeller ,

c ) ein vicrsiöckiaer Zeitenva «
keller links . . . ^

f ) ein v >>rslückiger « eitrnbau mit schienen -
keller link >' , ^

gr) ein vierstöckiger Seitenbau mit « chienen -
keller und Querbau links ,

Ii ) ein vierstöckiger Seitenbau rechts mtt « ch>e .
nenteller ^

i > ein vierstöckiger Seitenbau mit schienen .
keller recht ? ,

k > ein zweistöckiger Querban an i angebaut
mit Schieuenreller ^ .

Schavungi >wert ohne Lubelwr — >XW.— Rti
Schäbungswert mit Zubehör — 190 29r>.— Xf

Karlsruh « , den 20. Februar 1932.
Bad . Notariat IV

— als Bollstreckunasaerickt -
(19752 )

3afel 'Silber $ esiecke
massiv Silber 800 Rest .,
weiterhin Besteckt » mit
10 er Si ]herauflf >ge . z . B .
komplette 72tei !:ge
Garnitur M . 115 .—,

Vornehmste Ausführe .
50 Jah . schrift :. Garant .
Langfrist . Ratenznhlg .

direkt ao Private .
Katalog u Ref . sofort

kostenlos
Besteck -Fabrik

RIOELLEftS S CO., SOLIRGEil

aus 1 . Avril - u mieten gesucht .
Preis unt . N 20984 an die Badische PrcfT «.' .

Kloüeroe6ZimmeriU9liiioiig
mit Etaeeu - od. Zentralheizung , zentral ge -
legen , au ? svater » l mieten gesucht . Angeb .
uuter L 3299 an die Badische Pressc .

.1» . ..
Die Inhaber der im

Monat ^ uli 1931 unter
Nr 21 214 bis mtt Nr .
24 789 ausgestellten .
5>z,v erneuerten Pfands
scheine werden hiermit
aufgefordert , ihrePtan -
d >>r bis liinastenS 8 .
März 193? auszulösen
oder die Scheine bis zu
diesem Zeitpunkt er¬
neuern , n lassen , ivid -
rigenfall « die Pfänder
zur Bersteigerung ge-
bracht werden .

Karlsruhe , den
29, ftebr . 1932. (1982til
Stadl . Pfandlelhk - ss- .

I ^ rielumiailiige
! liefert rasch » ud billig
Druck , y . Thierllarien .

«Bad ^ che Presse »

Mir kleinere Beamte
einer Verwaltg . werd .
sofort od . fj>ät . einig «
billige

Wohnunqen
o. 2—3 Zimm .
itt Her Stadt od . aus¬
wärt » , mit Strabenb ,
erreichbar , gesuchi . An -
gebote erbeten an
? ol>ann Vb !I 0!rut »' r .
Karlöriibe , Karlstr . 87.

Berusstät ., ja ,
sucht v 15 . Mâ

Da 'ne
W > I arz bzw.

l . April unt möbliert .
Zimmer mit Badbett ,
und evtl . Dampsheiz .
in Bahnliofu . Ang . » .
R 3187 a n d . Bd . Pr .
Sebr Mlt möbliertes

Separai -Zimmer
mit Schaidt . , f . Büro

2 - 3 z .- UlonneR
auf 1 . April , v 2 Pol ..
Beamten aesucb ! . Ai« te-
böte mit PretS » . FW .
1907 a » die B -md. Pr .
Filiale Werdervlah .

2—3 Himmer -
Wohnunq

(IZtadinÄtte ) . bi? 50 Jt
von ruhiaem Mieter ,
pfiirftf . Zahler , bis 1 .
Avril gesilchi.

Auaieboie niiier EZ175
an die !'«*>. Presse .

Ehev . oh . Kinder , sucht
aus 1. Avril

2 Zim .'Mhllllng
Angebote m . Preisana .
unter Q 3 <8« an die
Badifche Presse .

i Z .-W0W»M
m Bad . fonnta , von

ftl . Mieternruh ., vünk . .
«elncht . Cff . tt .

Badilian d . Ii!* ?-
, 3IS9
!resse.

WWWWW
'
sücht"

8 - 4
"

Zi « .-Wobnuna
var !. . aus 1. Ävril od.
l . Mai ( Zeutr . , . ^ln -
« b. unt . HC 2285 an
£>d . « r . Ml . Hanvtv .

Jung , (shevaar .
Zi .m .-

Suche aus 1. April eine
:i Ztmmer Wohuun »

mtt eina . t' ab , bevorz
wirb Mllbiburg bis
Rbeinbasen . Qss . unter
V . Q .^Ä7«> an die Bad .
Presse ftil . Oauptposi ^

c, Werkstätte

mit Tchienen -

erstung

parnru » 270 «

Serlobunasftarten
liefert ras » u . preisw
Druck . F . Thiergarten .

t« adiicye Prelle ) .

3 . =Mnung
el>ti . mit rietti . Arbeirs -
raum zu miei . seiuM .
vfs «rtru mit ProiSau -
»i»rbe unter D :tl96 an
bi« Badlieve Pressc .

Wir Obernehmen das
Umarbeiten

IhrerGardinen
Lassen Sie sich
zwanglos einen Vor¬
schlag machen .

^UMxfuuül

ix Wohnzwecke gesiich.'.
Ana . _
S X MI an die Bad

m . PreiSan « . unt .

Presse Ftl . Hmrp 'vosi .
Kleines Limmer aea .
Beniihg . ein . i^ iiiaels
« ei . Ana . unt . HS2299
an d. Badische Presse ^
Filiale Hauvtvosl .

Zlellengezuckie

Jg .. fand . Frau sucht
Bes6 >a'ftiqunq

(Hausarb . ) , gl . ivelch.
Art . An « , unt . I 8298
an d . Badische Preise .

onene stellen

Männlich
mm

MMrtrM
mögl . mit Flihrersehein .
für Weiaworanche . mit
eiirer Zitteresseneinlaae
mit ca . 4900 M für
foi . gesucht . Aufl . unt .
PAiOSV an d . Bab . Pr .

Jg . Kaufmann
f. nutneft . Geschäft ,
mit 1500—2000 M
(fittl , gesucht . An -
gehote Ulli, 299>9
an d . Bad . Presse .

Pill . Zahl, , kl . Fant .,
sucht eine gr . 2 od . N .

3 Ziin .-MtWNg
möglichst mit B « tK ; IM »
mcr . Oft» ot>. Weltstadt .
Pre

' S 10—45 auf
1. April Äuge böte
mitci tö 3194 an die
Badiscke Presse .

z Zimmer-
wohnurig

yttm 1. April von Po
lizeibeamten zu mieten
glesuchlt. Preis bis '.O. Ii .
Offerten unter 33S3190
an Wc B« d . Presse .

Versteigerungen iL
Zellerthaler Winzer-

Vereinigung E . V.
Freitag , den 4 . Mär , 1932. mitt - as Ii ", Uhr .
im Saaibau btß Kasthauses N,ch « rd Vind
zu Harrb »im -3 « ll . verfteigcrn uns . Aütglieder

ca. 51W £fr . 1929er , IWN
null 1S3KI welweliie

aus den besseren und besten La «en des Zelier -
thals . — Probe mit Listenabgabe vor der
Bersteigertma ab iilö Ubr . (A73b3t

6onn . 2 3 .-loün .
v . viinktl . Zahl . ges . .
evtl . Miete voraus
Sln« . unter FW 11U5
an d . Badifche Pressc .
Stliale Werd e rvlav .
gamitt « mit i Kl » de

sucht
2 Zill' -MMung

OftfiaM .
Angebot « unter F 3>t98
au biic Bad . Presse .
SWetnft . Person f . eine

2 Ziln .-Wolinunll
Angebote unter <? .?1S7
an vi« Bad . Presse .

1 —2 Zimmer -
Wohnunaen

mit Kiichc, für kleinere
Beamte per 1. April
zu mieden aes-»» r An -
geboro u-nrer a 2(K!t«
an die Bad . Presse .

Weiblich
Flink 11. frttlf arbeit .

Schneiderin
gesucht .

PreiSangeb . u . ? 3218
an bie Bert). Presse .

Tüchtigesömieririinlein
sosort gesucht . (20060 )

„ Zum Srtmtniirti "
Dnrlach , Hnup ' ftmfte .

Fleiß . Möwen
16— IS I ., f . Hauöarh . ,
2 mal woebd . gesucht .
Jlaifcrfit . :t(j , pt ., links .
iklirlickes . tüchtiges

Müdt ' lM ' ii
lteinch» Taschengelb it .
gute Bebandl . (20210 )
Wilheltnstr 47. 1 Tr .

Besseres Mlidchen
ivelcbes kochen kann u .
über »nie Zeuqn . der -
f-iigi , gesucht . *
Tr . Hütt , Vorhol,str . 'X
Vorzustellen b . 4—L U.

SdMl ' 5Wger
f . 5karlSrube u . Ilmgeb . ist an org .- s« h. Herren
od . Damen für einen fvieleud leicht ver -
känsl Artikel die

Mn -MiteM
gegen hohen Vcrd . sofort , u vergeben . Pri -
vatbefulb . Ersord . Kapital J ! 200.— . Ko
Betrag nicht vorh . Meld , ztveckl. Schriktl .
Angebote an ( A7U94)

Ina . Pfeiffer & Greger .
Fürth « ao .. Mathildenstrabc 20.

ilinderl . Ehepaar sucht
ehrliches

Miirtchpn
Für tagsüber . Porzust . Im « If«t »on 18- 20

;va (ncn , wird fos-orr z>u
2 Personen von 8 —3

^ albkag-
Mädchen

, w . x und 7 Uhr .
Kaiserftras, « 14 b im
Laden . (20221)

Uh > g«s«cht . Anoeb . u .
FLI7K an Bad . Presse .

AüeSnmädchea
in Küche u . Ha »>SbaIt
bewanb .. u . kinderlieb ,
gesucht . Vorzustellen :

Landauer .
Kaiserstr . 183. 1. Stock .

Wie » man sich da «

Tabak-
Rauchen

in 3 Tagen dauernd

abamvWinM kann .

L« tan Li » die Zeugnis «« — es

• ind nur wenige aus Tausenden .

25 3iftotttt «n täglich.
Herr SMonä eckulz . vre «»
u . Ichrewt : „ ädwi am

3. Taae Oer Kur «nt« das Per -
lanacn »ach Tavak merklich tu.

M
^ « rschwaii«rück uab nm 8. ? a,

ti aam . und
wi«dera«kommi
tiMKhtc ich an äinarwten
25 Stiick tSalach IUI» alle »
ti « Sun««/

nicht
vordem

« n allew
durch

Dauernde » Resultat .
Herr «8 . ftach, ®toä

Ichreibt: „X-'f 39ooit
halt was sie verwricht . m war
starker Raitcher . ca . £0 Ztaa -
retlen am ? aa mt>d wollte mir
»as Raiich» ! abacmichncn .
Ohne Kur ist «S mir nicht ce .
lunaen . ick« itt Sur (jatx ich
keinerlei „ Nikotin hunaer
mehr , ovwobl schon etliche

Nikviinhunzer

Monat « vorbei slnd .-

Freier und Wohle ».
Herr Mar Rivke , Hannover ,

schreibt: „ Genau «in Jahr ist
berum : srüber sogenonnter
Kcticnrauch »r , heute acsiinder
Nichtraucher ! Iva« viel S>e«>
und fl» lt mich freier und
wobler . '

« ach it Nabre» befreit.
Herr Johann Suren , Diissel-. . . .. . ^ ^

>>a vom
. .. . bin
starker :Haii

. . . . „ Jl « HitJI . .
dar ! schreibt: „Durch Abr
tel bin ich vollstäno ><i vom
Tabakrauchcn besreit .
KZ Jahre alt , bin itai _
cher ck! Jahre lana gewesen.

& *
r

9hW °?c
B
e

b Sfe
iroiW : „Ich habe Kit fftrem

tel nie r .' ieitc «er>'.i!ll>t
oder ein Berlonaen Darnach
« babt . odiv«bl ich sr>iher 20

? iaaie «en w t ^ a o<«
-ab«. Nerve »
M «r ««worden ur *
»crioirmtüWKxnt «, d«'
ich imeotr w beft«r

bis
raucht
ftniP
m« ne
siuSen — . .
Orbntma —

II b . Itote : ,,S » fpg ><*
5» n«n melnen ber«j»ch>ttiin«n metnen be
Xart au « , daii ich en^ ch die¬
se» Softer dtt ' Kaarettenrai ' .
ch«ns lo» bin . den » »» . war
schon M< bijchfie SeH. dak ich
Sfrec OÄehandtuna bekomme»
habe , da ich tatjfich 25—30

» Ä & Ä
luii « badeuienS ««Illnder . auch
die SdwMiMaivfi 'iU« find ver-
jckwiinöen : attch sühle ich mich
lebei' slilsdiaer als »»vor . —

Die » tu olliel aläu,eal >,
Krau Ktnilie W« lker , Äün

chcn . Icht» itt : „Durch Sdi
Miliel nmirii« meiti Mann
voltstantia von der Lei»ensll>ast
besr»t« uiiS dt« dcsiliiai »!« Kiir
verlief äl >in «eut . Er iühlt
im alllfneni « ! viel wohl
und freut lich ieuie» Leb«n » .
» «Hit

Herr . JR
tvrs , schreibt: „Ach laäe
meinen aur"ri<btifl«n Dank für

r Äiwel . Ich rauchte wö -
Vilich IVO- M t Tabat , SO

.iaor«*«» MI« 30 S .aarrett ,
auch mehr . Habe beute keine
Ziiiirtoointi »um Rauchen mebr .
Sütile mt:<h « K1 ein »an » an -
Sst « Menlch : viel wohler und
frtiifi« . —*

sich
hier

1 . schreibt: , ,Ach laa « Jonen

kann wobl laae ». dak. e»
keinen leldenscharilicheren Ra « .
cher gab als mich ."

Die Gier nach Zigaretten , Zigarren , Pfeifen
Keu- oder Schnupftabak wird Uberwunden

I «d« r Rauchet — ganz gleich « b et Zigatren , Zigatetien
sbet Pseise iaud )t_^- sowie jeder Schnupser kann aus schnelle ,

Wth
' '

vuchtMmilde und leichte äBeiie die i dafür überwinden . Ich habe
ein« einfache zuoerlassisse Methode entdeckt , welche absolut

Wer nicht mehr Sklave des Tabaks ist , erfreut- • « i
harmlos ist.
sich der Gemütsruhe und bestem ffiefuitistwrfl. Jferooiität ,
Verdauungsstörungen . Dyspepsie , Herzschwäche , Nieren - und
Blasenleiden , Bevstopfung, Kop-sschm>erzen. Augenschwäche ,
Verlust der Manneskrast , Nachlassen de» Gedächtnisse », Me¬
lancholie und viele ander« Störungen im Körper - und Ner -
vensystem werden durch die giftigen Bestandteil « des Tabaks
verursacht. Ich habe ein Buch geschrieben , welches Aufklärung
Aibt , wie man das unwiderstehliche Verlangen nach Tabak
in drei lagen los wird . Wer sich dafiir interessiert , kann das
Buch gratis und portoftei erhalten . Teilen Sie mir Ihr «
Adresse per IS-Pfennig -Postkarte mit und ich -
werde Ihnen umgeheni» meine Broschüre .Mstellen. !ß | ] (5)
Schieben Sie es nicht hinaus ; Sie werten über» '

rascht und erfreut sein . Mit der in diesem Buche tfptf
erklärten Methode haben Raucher ihre Gewohnheit ' *

besiegt, nachdem Willenskraft und andere Versuche fehl-
schlugen . Verlängern Sie Ihr Leben und erfreuen Sie sich
dessen.

EOWARD J . WOODS , 167 , Strand 99 A ©
London W . O . 2 .
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Berliner Börse.

Berit « , 29 . Febr . ( Eigeuberlcki . ) Das Interesse für einzelne Spe -
zialitäre » gab dem Gesamtbild leute vorübergehend ein etwas freund¬
licheres Aussehen . ? » warben und 3!eichsva»ranteilen wollte man einige
Meinungskänf « beobachten. Teilweise ivll es sich auch um Deckungen
aebaitdelt laben . Reicheb-ankanteile waren erneut um 2 Punkte befestigt.Man argumentiert , das , Reichsbankanteile zum mindesten soviel Wert
sein muffen wie »er Kurs der für die neiren Aktie» der deutschen Groß ,
danken angelegt werden müsse . Der AnstragLeiwgana bei den ») roß-
danken war weiter reckt spärlich. Einige Privaibankters hatten beule
etwas besseres Geschäft, wen» auch die zeitweiligen lliniave des Telephon -
ireiverkelirs nicht erreicht werden . Die Ausführungen Dr . von Siemens
in der heutigen (»eneraloeri 'ammlung der Siemens - und Halske A . -G ..drücklcn den »iurs der Aktien erneut um I Punkt . Dagegen lagen ALS .
1 .25 höber . i -̂irr Conti « urnmi erhielt sich das Interesse .

Die G e s a m t t e n d e n z erliielt durch die Hossnuuaen aus eine
deutsche Diskont ermäßig » na eine gewisse Ttülze . Man er-
wartet nach dem Abschluß der Reichsoankkredilverbandlungen über die
Verlängerungen des Reichsbankkredits eine Ermäßigung um 1 Prozent .

Renten lagen wieder bei kleinsten Umsäven etwas schwächer . Auch
Reichsschuldbuchfordernngen bröckelten etwas ab.

Im Verlaus bröckelten die Kurse überwiegend ab , da die schwache
Veranlagung des Elekromarktes rerstimmre . Siemens gaben auf die
verstimmende Rede des Herrn von Siemens in der heutigen G .-V . ins
gesamt 4 Punkte her . Gesllrel verloren in Befürchtung des Diviben
benausfalls weitere 4 . Außerdem lagen die Aktien als Tarifwert ebenso
unter Druck wie Berliner Kraft und Acht «minus 2.5) , Acht und Kraft
( minus t '4 ). AEG . konnten sich dagegen aus erhöhtem Niveau behaupten .

Die Börse schloß gehalten und etwas über den Nolierunan am - aino
tag Bemberg lagen 1 Prozent über ihrem Sanistagkurs . Farben bei
wegten sich weiter unter Pari . Reicksbank waren gegen «Schluß 1 Prozent
böber . Die Tendenz am Aktienmarkt erhielt durch Tanschoperatianen von
Renten gegen Aktien eine gewisse Stüv «. Am Rentenmarkt bröckelten
die «surfe weiter ab.

Der Berliner Rachmittagstelephonverkvhr zeigte ein« ziemliche Ge-
schästsstill«. Fm allgemeinen wurde m 4<-n Schlnßknrfen des ofs 'ziellen
Mi tag --»Verkehrs gehantelt . Die Ausführungen tei ' Vorfivenden des AR .bei Siemens Sals -ke führten am Elektre -markt zn Abickwächungen. d e
bei Siemens 3 Prozent , Gesfürel % »n>d bei Licht und Krait 1 Prozent
ausmachten . Karben waren unverändert .

Fra^ kfnrter Abendbörse.
Frankfurt . 29 . Febr . (Eigenberickt . ) Die Abendbörse zeigie ae enüber

dem MiltagSickluß unveränderte Kurse . Nack wie vor ist das Gechä t klein.D e feiten Anslandebörsen kvim' en zn einer Besserung bei KurSnivea -us
keine Anregung geben , zumal Kundenorders in nennenswertem Umfang
vollkommen fehlten. Die weni ' en genannten Kurse an den Aktien - und
Rentenmärkten hielten sich auf unveränderter Basis . Auch der Verlauf
brachte keine Belebung .

Amsterdamer Schlußkurse.

Bodenkr . Psbr . 19n8 61V».
TutOA . A .R .B .ED . 1851 89V4, R . Bosch f C6I . 1V51 60, «pro, . Gelsen

kircken Grldni . 1934 88« , 7proz Rhein -Elb« Um . cm . m . C . IBM 32 ,7tru . Siemens & Halske CM . 1935 76 , 7vroz . Verein , StaMra . € 81 . 1951
31 « . Algeinecnc Kunst,iiöe « Vi, A. G . Farben ffert . v . Akt. 85, 7vroz .
Rhein . - Westf . Elcctr . Qbl 1950 51« . stvrvz . Elchioeiler Bergw . bl . 19.52
48 . Koro». Siemens & Halske dm . 2930 78. Tendenz : fefter .

Newyorker Börse.
Rewoork , 29 . Febr . ( nf Tucitri», t Die <5ffeftcn&ürte eröffnete Heutein Fefter Haltung . Tic Aussichten werden als günstiger erachtet

infolge des Inkrafttretens der Glaß/Steagall Bill . Eine (Geschäfts -
belebung und nachhaltige Erholung wird iedoch in Börfenkreise » erst
dann erwartet , wenn tatsächlich Anzeichen einer Besserung zn verzeichnenund die Matznahmen Wafhingtons gegen Blankvabgaben durchgeführt
sind.

Geld- und Devisenmarkt
Berlin . 29. Febr. (ISincnbcridn . ) Am Geldmarkt war >>)eld nurfür einige Tafle fest mit 8—10 Prozent zu haben . Das Wechseln » gebotwar rat Hinblich auf den Februar (29 Tage « und die erwartete Diskont

ermäßignng gering . Das Lombardlonto der Reichsbank wurde stärkerin Ansvrnck genvmmen . Von Valuten war der Dollar auf Deckun-
gen weiter fest, und zwar in Zürich 5.17 . in Paris 25.42 und in Amster¬dam 2 .4860. London — Äabel waren mit 8.49, Vondon — Zürich mit ln .05
m bören . Die Schmücke des Schmelzer Kranken wird mit Taufchooera -
tioncu von Kranken geaen Psundc begründet . Ter Ken ging gegen »! « .
bel nitif 31 .40 zurück . Auch die Pefete gab weiter nach .

Privatdiskonte yingen unverändert zu 6% «vell», 6S Prozent
Brief um . Die Abgabeneignng war in Erwartung der Tiskontermä -
ßignng nicht stark. Reichslchavwecksel standen ver 25 . Mai zur Verfügung .Am Devisenmarkt l eivegi sich die Reichsmark iept wieder auf
dein Pari -Stand . Das engl ^che Piuud war et,i>ai schiräcker . Psunde -
Rewnork 8,4825 bis % . Der Dollar notierte gesen Schwei, 5.1075—172-5.geaen Amsterdam etwa 2,4$.

Berliner Devisennotierungen vom 29. Februar 1932.

Purn .AIr.PniiaBn
Istanbul
3npon
flairo
SonBoit
Rewyort
IHiu de A.
Utnauiiq
Bmftcrd.
Athen
Wt . -fliiiro
Bukarest
Siltmpeft
Danzig
■irlfiiinf .

27 . Kebr .
Geld Brief
1046
Z.b7b

ins ?
Z.SS4

1 .Z0S
15 .05
14.67
4 .209
0 .250
1 .728

1 311
15 .09
14 .71
4 217
0 .252
1 .732

169 .8i 170 .17
5495 5 .505
58 .59
2 520
56 .9 ;
82 .02
6 .683

58 71
2 526
57 06
82 .18
6 .697

g . Se 'jr .
Geld Brief
1 .C63 1 .C67
3 .716 3 .724
1 .301
15.05
14 .67
4 .20«!
0 .249
1 .72 -?

1 .311
15.09
14 .71
4 .217
0 25t
1 .732

169 73 170.07
5 .495 5 .505
58.59
2 .520
56 .94
P2P2
6 .663

58 .71
2526
57 .0
82 11
6 .677

stalle»
^ uqoslaw
<towno
« openlnrg .
Lissabo »
c « l«
Paris
Praq
Island
Rig»
Schwei-,
Sofia
Spanien
3iucTboIm
Reval
Wien

'n Kevr .
(Selb Brief

21 .88 21 92
7 .461 7 .477
4198
80 8;
13.34
79 .47
16 56

12 .465 12 485
66 13 66 27
80 .82 80 9r
81 .42 81 .5t
3 .057 3 .063
32 .67 32 73
80 .92 81 .08

110 .89111 .11
49 .95 50 .05

4? .06
80.9 :
13 .31
79 63
16 .60

19 . Kebr .
Weib » rief
21 .88
7463
41 »8
60 64
13 34
7957
16 56 . . . .

12 46b 12.48!
66 13 66 2
P0 .72
81 .40
3 .057
32 .67
80 .97

2192
7 .477
42 .06
81 . -
13 ?6
79 73
16 .60

80 .88
81 .56
3 .063
3273
81 .13

110 .79 111 .01
49 .95 50 .05

Züricher Devisennotierungen vom 29. Februar 19 '{2.

PiiriS
l' unbon
Scimiort
WtTnicn
.Vollen
SVanie»
Julian»
Pcriin
Wie»
Täglich

L7 . I .
20 .31 ' :
18 .ül

516 .25
71 . 75
26. 8 J
39-65

206 .00
122 .75

29. I.
20 .3 2.1.
18 .01 ' :

516 .25
71 88
26 85
39/5

2C8C0
122 .80

L7. 2 . 29. 2.
2 (orf[|. SS .4S --9 .75
Cölo ?7 .S0 97.50
Koprnh . 99.10 99 25
Soft« 3 . 71 j .72
Prax 15 .26 15 .26
Warsch . 57 .50 57 .50
>? » >>« ?.. - —

27 . 2. 29 . 2.
Belara» 9 .06 9 .C7
«Hirn 6 .60 6 b£
ttoustan 2 .45 2 .47
Bnloreii 3 05 3 .06
»ctsiiigi 8 .10 8 .3 )
Pr .Di»» UaalV» il 1/* »4 >/s
Bueiu»? 1 .31 1 .32
ZlIPUll 1 .76 1 .66
c.ff .D >Ä 2 2

Geld 1% Proi .. Monalsgcld 1 Pro ». , g Monatsgeld Nt Prozent .
Diökomienkung in l' iiancu . (Sonimo). Die Bank von Litauen l»a>

iltren Diskontiat - von 8Vi auf 7 ', - Prozent vom l . Mär .j ab gelenkt.
Londoner Goldpreis .

Ter Voivboner Golidvrris stellt sich ani Z!Z. gebrirar für ein Dratum , l»
deu. ' che Wählung itmgerechnet. am Z.79<i!!8 RM .

Berliner Produktenbörse.
Verlin , 29 . Kebr. Il<iacnlwrid )t .) Ti >' enlicklosfeneu Mahnahmen

der Negierung . die entgegen den nrforünglicken Äbuchten iwt Berliner
Vacker die für heule in Aussich! genommene Votvreiserhdiiiing verhinder .
ten , haben die Tendenz am Roggenuiarki grundlegend beeiiiflufii . Die
Tatsache, dai; die D (^ S . nunmehr durch verbilligte Abgaben in Russen-
loggen in allen Neichsgebieleu eine belfere 'versorgung mit Vrotgetrelde
ichaiien wird und nicht zuletzt die Aendernng des Ausmahlungsgrades für
Roggen auf 7U Prozent bestätigen klar uno deutlich die Ablicht der !i!e-
gierung . eine Zielgerung des Riveaus am Roggenmarkl unter keinen
Umständen zuzulassen. . _ ^Zterlin . 2S). Kebrua . ISnutivruch . » Amiliaie Provukten -N- tiernagen
(für Getreide und Oeliaaten je IVOO Kilo, souit je 100 »kilo ab S ^» i » >t ) i
Weizen : Märt . 75— 70 « g . 244—241. ci « —248 ). Mars 155—266 .50 reo.
u . Geld 1256—256.25) , Mai 264—264.50 (265—204 .. .0) , 271 ..iO (2 *1.50 ).
Tendenz vromm matter . Lieferung stetig. Roggen : Marl . 72—78 »lg.
ins — 195 (188—1Ö5 ) , Mär , 195 ( 199.50—199) , Mal 208.50—203 .25 (2«H bis
207 .60 ) , 3'W'li — (204.50—203 .50 ) , Tendenz oronivt ruhig : Lieferung stau .
»> erste : Brangerfr « 17s— 185, Kutter - und Zndustriegerste 167—172. Ten¬
denz itetifl . a s c r : Mark . 148— 155' ( 149— 156 ) , März 164 ( 165—164.50) ,
Mai 172—173 <1 . 4 .25—178.50 ) . Juli — bis 180 ( 178.75 ) . Tendenz ruliig .
Weizenmehl 31 .25—34 .50 (31 .25— 34 .50 ) . Tendenz ruhig . Roggenmehl .
Berliuer Marken 27 .90—28.5<i. Provinz - Marken 27.50—28 (27.W—29 .10) .- • - m* 1 —10,50 ( 10.25—10.50) Tendenz be-

. . . - 10.25 ) . ! endenz behauptet -
. . .. . .. _ ■ Lvetseerbse» 21 —23 .50, Mmterdsen 1A— ! <•

Peluschken 16 .50— 18 .50, Ackerdohnen 15—17 , Wicken 16 —19 .50. Lupinen ,
blaue 11—12 , Lupinen , gelbe 15— 17, Serradella —3t>. Leinkuchen 12 .20
bis 12 40 ( Balis 37 Prozent ) , Erdnußliicheu 12 .60 (Basis Ml Prozent ) .
(5rdnukkuchenmehl 12.40— 12 .50 (Basis 50 Prozent ) , lrockenlchnitzel 8 .2"
>Parität Berlin ) , ertr . Soiavohncnfchrot 11 .20—11 .30 (46 Prozent ab «>am ^
bürg », diu . 12 .30— 12 .40 ( 46 Prozent ab Stettins , » artvfsclslvcke» 14 .80 bis
' '

« nnvsfclnoiiernoac « ie Zentner . n>«gi>rm«rei ab märk . Ziaii - .ica -
iveikc l 70— 1.80. rote 1.90—2.—. gelbfleischig« 2 «0—2.80. ^ denwalde '
blaue 2 .10— 2.20 RM .. Labrikkartosfeln 8^, —9ii. Pf« , je Siärkeprozeüt .

^ erluler Marken ^ ^ rovtn
Tendenz abwartend . Weizenklei« 10.25-
bauiitei . Roggenkleie 9.85— 10 .25 (9.85-

Biktoriaerbsen 20—27 , Kl . Sveiseei

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim . 29. Kebr. ( Trahtbericht . l Wetzen Itetig, Roggen matter ,

isuttermittel fester. Anf wesentlich hcrabqelevten storderungen kür deur.
fche » Weizen war der Bormittagsverkebr aunerü ruhta . Bon Abschlüssen
war noch nichts bekannt . Weizen , int ., 75 —76 Kg . 27 , ausl . 73 —74 Kg .
25.75 26, Roggen , ittl ., 28 , Haser . inl . 16—18 .50 , - oinmergeste 19—20 .25 ,
i^nttergerkte 17—18. Plata - Mais , gelber , m . Sack 17 .75, Sojafchrot . Mann

125 , B ' ' ' " ' "heimer j>abr . prompt 12—12
1«n/f i»M(,4»itiit ^ AII...

^icrtrcbcr , mit '
- act 12 .^5 —12.50,

rockcnfck» it-el 7.50, Weizenmehl . Spezial Null , mit Sack , neue Aus -
Mahlung (füdd . Weizen - Auszugsmebl 4 RM . , südd . Brotmehl 8 RM we -
Niger wie Svezial Null ) , q-ebr . -Mär , 37 .45, dto . mit Auslandsweizen
39.20, Roggenmehl , mit 's ad 31 —32, Weizenkleie (feine) mit Sack 9 .50,
tz-rdnufikuchen 13 . 75 .

Eiermarkt
Berlin . 29. Kehr. Heute notierten in Reichsvfennig Ie Stück ab

Wagao» oder Lager Berlin nach Berliner Usancen :
Deutfcke >5ier . Trinkeier , vollirische, aestemrelt , Santerklasse über

65 Gr . 8K . Klasse A über 60 Gr . 7Vi , Klaffe B über SS/Ar . 7, Klasse C
Über 48 Gr . ß ' s , aussortierte kleine c- chmuneier 5!i-. '

Anslaiidiier . Dänen 18er 8. I7er 7 !» , 15 ^ .— 16 6^ - VA . leichtere 6—6V4.Holländer 68 >'>r . 8— U . 60—Ofl Gr . 7— '.i , Rumänen 6 - 6*4, kleine. Mit¬
tel». Sckmuveier 5 '4. Witterung : sckön . Tendenz : sester .
Znehrr .

Mand burg , 29 . ft-ctr . Weikmiker seinsckl . Sack und Benbruncksitener

Mai 0.20 B . «.« i G , Anz . 6 .65 B . 6.5V G . Okt. 6. 75 G . D <4.
6.80 B > 6.70 B . Tendenz ruhiger .
Schlachtvieh - und ftiirzvtehmjirWte .

[ * « arlsrnve . 29. Febr . Btevmarkt . Es mar«» zngeführt und w .tr »
den !e 50 Kilogramm Lebendgewicht geh .iabel : 38 Ochsen a >) 29— 33 .
a - > 27—29 , b >) 26—28, b - > 24—2«, e ) 22—24 . dl 21 —22 : 51 Bullen a ) 24
bis 25, b ) 21 —22. c ) 20—21, d ) 17—20 ; 29 Kühe a ) 19—24, b ) bis d ) ge -
ftriri>cn : 139 » ärsen a ) 30 —36 , bl 22—28 : 136 Kälber a > —, b) 88 — 40.
c » 85—38. d > 31 —35. e ) 19—24 : 996 Schweine a.l 42—44 , b ) 43 -45, c ) 44
bis 47, d > 41 —45. e ) 39—41 : Sauen 31—35 RM . Tendenz : Rinder und
Lckweine langsam , geringer Ueberftand : Kälber geräumt . — Beste Ouali -
tat über Notiz bezahlt .

Karlsriide , 29. y-ebr . Kletschgrohniartt . Der F-leifchgrohmarkt in
der ,>leifchgrofjmarkt.iallc des Stadt . Schlachthofes war beschi.lt mit :
114 Rindervierteln . 7 Schweinen . 6 Kälbern , ß Hämnieln . Preise sür
1 Pfund in Pfg . : Kutzfleisch 26 - 32 . A-ärsensleisch 48 —54, Bullenfletsch 42
bis 4^>. Schweinefleisch 60—65, Malbfleiich 50—54, Hammelsleisck 60—62.
Markt : schleppend .

f * Mannheim , 29. Febr . (Driivtderickt . ) Btehmartt . Hs waren zu -
geführt und wnrden je 50 Kilogr Lebendgewicht gebrndelt : 130 Ochsen
ir ) 32—34. a - ( 24 —28, b ' ) 26—SO: 163 Bullen Ol 85—27, bl 22 —25 , cl 18
bis 22 : 387 Kühe a ) 24- 27. » ) 18—22 . e > 13—1« , d > 10—12 : 336 Färsen
fl » 34—35, b ) 28 - 30, c ) 25—28 : 779 Kälber a) — . b ) 40—42 . c ) 34-- 38 .
dl 30 —"2 . e ) 25—28 ; 5 Ziegen 12—30 : 62 Schake Bl 12—22 ; 2525 « chweiue
nl —. bl 43—44 . ci 43—44 , dl 42—44 , c ) 3.1—41 . f ) 85—38. Teno . : Rinder
ruhig , kleine Rückstände; Kälber rußig , langsam geräumt ; Sckweine
ruhig , kleine Rückstäitde.

s« .»ranksiirt . 29. Febr . lT>rahtbertch>.» »tietimartt . Es waren zu -
geführt und wurdeii ie 50 Kilogr . Lebend̂ eivicht gehandelt : 297 Ockfen
a ' ) 30 -33 . a», 25—29 . b ' t 20—24 ; 124 Bullen a ) 27—30 . bl 21 —26 : 46!'
« übe a ) 24—20. b ) 20—23 , e ) 15—19 : * 12 Färsen al 30—33 . b ) 25—29,
cl 20—24 : 601 Küwer a» —. b) 33 -36 , c ) 28—32 . d ) 23—27 : 89 Schake
nickt notiert : 4 280 Schwein « a ) — . b > 42- 44. cl 41—44 . dl 40—44 , e ) 35
bis 40 RM . Tenden »; Rinder mitti ' I .näfiig . geringer Ueberstand : Kälber
lanosam : Sckake mittelmäsiia . geränini : Schweine mittelmähig , znm
Sckl" ki abflauend , nahezu ausverkauft .

KSln . 29. Febr . (Drabilierlchi . i B 'ehmarki . Eö waren »uge-'iihrt nnd
wurden je 50 Kiloarcri -in Lebendgewicht gehandelt : 316 Ockfen : ai 82—KS,
02 27—30, 61 2H—31 , b2 23—27 : 145 » >! llen : a 27—30. b 21—« i : 558 Kühe :
a 27 —m b 23 26 , c 18—32 , t 14 - 17 ; 119 Mrfen : a 81 —84 . b 2« - SO;
3« Fretter : 20—26 : 1122 Kälber : a 48—61 . b S8 - 4Z . c 32 - 87 . d 2i^—SO;
44 Schate ; gl 34 —37, c 28—32 ; 478»! Schweine : a un .d t> 48—47 : c 42—47 .
d 40—45 . c 38—42; Sauen ; 33—38 RM . Tendenz ' R ' nber aesiicht ; Källier
iritd Sdwrf « mW« ; Schweine anfangs ziemlich belebt , später stark a-bslatieiB
Fl « phc .

Weiermünde . « 7 gebr . Seefisch Rerfteigernn « . Es wurden in Pfennig
ie Psunb kolaende Groh !niildcl^>-Eui -kanfsvreI ?e für Fische mit Kops - rziel »'
Nordfee : Ichellkifch . >» rötze IV 14 —15. Grökie V OH— ll ' i : Wittiinae
7 ' i—8 ^i : Seelachs 4V4. — Föland : ft& jfta . Grösie I —4%, Grötze II
8*1—4% ; Schellfisch . Größe 1 14 ?i— ! 7 '-i ; Seelachs S ' i—8% : Gold ' -arsch
7 — Bateirlfcf : Kabliau , Größe I 4 -4% . Größe II 4 — IV». Größe III
8% —I ; Schellfisch , Größe I V—10% ; Goldbarfch 7H— 10 ; Kwfterafif(6 4' v—5% .
Obst - und ( icmiiscmflrlilc ,

Zchifferstadt. 29 . Febr . (Dtobibet '-bi l «'»emllfeauktion Rotkraut 4a i— 5' 4,
Wirsing —10. Spinat 18Vü—22 , Zwiebeln 11H . Feldsalat 46—75 , rote
Rübe » 2—2V*. Sellerie 2Vi—6, Lauck 2Vi—4Vi , TunpengrüneS 4Vi.—5.

Baumwolle . (
Bremen . 29. Febr . Baumwolle . Schlufikurs . America « Middl .

Staw . ard 28, mm. l«eo per engl . Pfund 8 .26 (8 .25 ) D -ollarcenis .
WclalU ' .

Berli « , 29. Febr . <,>nnkfvruck.> Metallnoiiernnge » für ie lM
Elettrolntkuvfer 57 .25 (57.25 ) RM . : Ori «in« wüite «aluminium .
99 % iu Blöcken 160 RM . ; des . l . in Walz, « der Drali .^arren Wh VM,

'bik'
Reinnickei 88 « S 90% 850 RM . : Antimon Rcguliis 52 - 54 RM . ! S« »I«
( 1 Kg . kein ) 43 - 46 .25 RM . u ( t t :

litiüon, 29. Febr . lTrahilerichi . l Metalle , Schluß . K
Tenbenz stetig : Slandard per Katte 38 -̂ —33u fn , Standard 3 jvh
84 >4— V. , Standard Zettl . Preis Sa % , Elektrolyt 38K- % , b«st s« lee ' c°

ffjt;
bis 87%, strong sdeets 68, Elekirowirebars 38% . Zinn : iteiMW .M,^ !*
Standard per Kasse 138V-.-—%. Standard 3 Monate 140%—141, ® „nfliä-
Sctil . Preis 138V- , Banka 153V- , Stvaits 142. Blei : Tendenz,ausländ , prompt 13V- , ausländ , eutft . Sichten 18 % , ausländ . gir ,
18 ' - . Zink . Tendenz willig : gewöhnl . prompt 13, gewöhnl . % n '
ten 13 % , gewöhnl , Settl . Preis 13 . Aluminium : Inland VifM ' f,timon Regulus : Erzeug . -Preis 42 —'-- . ckines . 2'>>4—26 ^Pfund Sterling je Tonnel . Quecksilber >9. Platin llfl . Wolfram f(f
14%—1BV4» Nickel , Inland 240—245 , Ausland 37 , Weißblech 3 -
20x14 fob Swanfea 16. Knpfcrsulphat sob 19V- —20 , Elevcland
Nr . 3 fob Middleborough 5» ' -.

Auslandsmärkte.
Cictrcidc - im <l Oclsaatcn .

Rotterdam . 29 F-cbr . ( Funkspruch . ) (»ctrcide - Schlußkurfe . (
Für« in Klammern .) Weizen ( in Hfl . o . lm Kg . ) : Mär /
Mai 5. 15 (5 .20 ) , In « 5 .22 ' - (5 .15 ) , Sevt . 5 .17 ' .- (3
v. Luft 2000 Kg . ) ; März 76V- (74 ). Mai 77V- (
Sevt . 75 ' -- ( 74Ä .

Liverpool , 29 . Febr . ( -̂nukspruch. ) >»eireide-SchIußk» rse.
kurs in Klainmern . l

(Ii. /K,OI< i S11U /ci Ofi
Äprsl - Mai . l ^ -' (, t,J

pc

( B-riL
'

Kg . ) : März 5-07Vi i .Pl .
, 5 .12 ' - ). M oU (% l ).
(74 ' i ) , Zuli 7o% ( '

.
uW >i», a i > .Weizen ( 100 lb .) Tendenz willig iruW ) '

^ ^ -j
(5 6% ) . Mai 5184 (5,94 ) . Juni 5/114 ( B) , Okt. 6/1 % (6 2 i )- ^ ( .J

Tendenz fett (—1 : Febr . - Mär » . 19/74 ( 1
(280 ib . ) Liverpool 3traights J

000
Mai -Juni 19 44 (—) . Mehl ^ sLondon Weizenmehl 284 —30 (234—30 ) . Preise in shilling «w . . .»je

Rofarlo . 29. , Febr . (Funkipruck . l I>>etreidc -Sch>ußk» rl«. „ CV /h.65';
kurs in Klammern . ) Weizen : Mär , 6 .65 (6.55) , April 6 >> \}ß
Mais : März 4.80 (4 .65 ) . Mai 4.45 (4 .40) . Leinsaat : M«» j
19.451 . A »ril 9 .75 (9 .55 ) .

Wiuuivcg . 29. ft-ebr . ( Blinkspruch. ) Getrclde - Schlußkurle . ( «
kurs in Klammern ) Weizen : Tendenz kaum stetig (kaum, '
Mai 4 (67% ), Juli 68% (6941 . Okt. 704 (71 %) . 5 a i et : f "

,1#
(33% ), Oitli 32 4 (32 % ), Okt. — (— 1. Roggen : Mai 48% (« ; !« ' C<u
50 (50Vi ), Okt . — (— ) . Gerste : Mai m , (424) , Fuli 4t% <4t- ft. <
404 (—) . Leinsaat : Mai 105% ( 10641 , Juli 105% ( 1064) , r (62»«
(—>. a n i t o b a - W e i z e n : Loko - ? ! ortheru I 65% (66 ), ll 61
III 57% (57% ) . . (MBuenoo - ^i -res , 29 Febt . (Funkspruch . ) Getreide -Schlunkurie - ., ^ 1,
tagskurs in Klam '" ern > Weizen : März 6 .74 (6 .741 . Ar°r>l 6.8 > . i ' t
Mai 6.93 16 .951 . M a i s : März 4 .90 (4 .74t , Arril 4.90 (4 .741,
14.67 ). Saser : ll>?ärz 5 .45 (5 .45 ) . Leinsaat : Tendenz stetig iiv
Mär , 9.75 (9 .6-1), Airil fl.87 (9 .831 , Mai 9 .97 (9 .93 ) . .(5vleago. 2!' . Febr . ( ,> link!vruch. i l>>clrcide - SchIiißkurse. (»' Li .]
kurs in Klammern . ) Weizen : Tendenz kaum sietia ( kai" n ' .. '. >-
Mär , 574 —57 ( 57% ) . Mai «14 —61 «81 %—» ) . Juli 124—% ' °%i!>>!
Sept . 64V»—4 ( 84%—65) . Mais : Tendenz stetig ( kaum stedtgi - {c r ;
35% (.354 ) . Mai 39% (39% ) , Inli 41 ''. (42 ) . Sept . 43% ( 434 ) . f f Jii#
Ten -denz kaum tt-.'tia ( kaum stetia) : März 2l % (—) . Mai 24%
25 % (25% ) . Sevt 25% (25" » I. Roggen : Ten »«», kaum «« «£ ,,*.

^
stetig) : Marz 42% ( 42%). Mai 464 (46 ' /e) , Juli 48 ' /» (49« ) , ^ 1
(50% ) . ( Alles in Cents jc Bnshel ) .
Haimnvollc .

Newvork , 29. Febr . Banmwoll - Zchlußkurle in ven «s je ld. »
tagskurs in Klammern ) : Zuiubre » in atlantischen Orvfcit 2001' - iM

vif-Häfen 26 000 (18 ) . in Pacisic -Häfen — (—1, im Inner « ' üm-iJ1'?
Ervort nach England lßOOO (4 ), »ach Frankreich 1000 (4) . n d. »
Kontinent 19COO (9 ) . Januar 1933 757 (766—767) . Februar ,-\M
m >ri 086 (692—893 ) . SIpril 692 ( 899 ). Mai «98 ( 707) , Jttni TOnj^ il
.. . . . _.-v Ä — -241 . August 721 (730) , September 728 (738) .

mber 743 (751) . Dezember 751 (760) , Erv »

1
•xVtrli 714—715 ( T2-J-— « »ÄI V » «.v*»»vuwvi « I-T,]
735 (74v}—141 , Hovemver 74;{ (751 ) , Te .̂ emd^ r 751 (760 ) ,
iiawn un5 China -0 0^0 (2t?) . Krackt nach Livcrrorl fiit stark
len (45 ). dto . fitr Standard 120 (00) , (rrport nach Kanada uno '
15 (— ). Loko : 700 ( 705) . Tenden ., stetig ( stetig) .
Ivette « li «I Oole .

(5hieaao . 29. Febr . (Funkspruch . ) Actie. Schluß . ( Bortag ^
' " ^

Klammern ) . Schmalz : Tendenz : stetig ( stetig ) : Mär , 4-9 . i: .
Mai 510 (5074 ) . .> «H • 588 (5224 ). Sept . 5424 (5424 ) , - «eck )W
l 'W4 ) . Schmal , leto 485 (4S0 ). Leichte Schweine niedrigster » '»-edf»
(400 ) . leichte Swwe -ine höchster Preis 435 (425) . schwere Schweins .
fter Preis 880 (370 ) , schwere Schweine höchster Preis 40» (395) . ® . joO1!
zilfUli '- in Chicago 45 000 (80001. Schweinezutuhr im Weiten
<20000) .Newnark . 29. Febr . ( Fuukfrrnch .) irett -Schlußknrie
in Klammern ) . Schmal , r-rima West -- . » loko 580 <5551
wetten , 545—550 (540—550) , Talg , svezial extra 2 % (2% ).
lvie 8 ( 3 ), Talg , in Tierces 8% (3%) .

efm/

2d ,^ lV

GV. Siemens & Halske.
Herr von Siemens über die Lage .

Berlin . 29 . Febr . (Eigeuberichi . ) In der Generalveria -ilnnllliig der
Siemens & Halske A<tz. führte der Aussichisratsvorsidend « Dr . Carl
Friedrich von Sieinens n . a . aus : T -a ? heutige Ergebnis !ei noch be-
deutend Vesser ali ' j.em reinen Arbe>.isersolg dos Berichtsjahres entfprechen
wlirde . Trov erhebl .cher Berlnlte . die aus den, Weru >ari «rbeista-n» ent -
standen seien , könne eine iiproz . Tiv -iden>de vv-rgeschlagen iperden . ohne daß
ein Rückgriff ans die Üieferve nöt ' g sei. Wesentlich mügeholie « habe
hierbei der Ueberichiiß der Zinseinnahäne ans dem hiSber uichi im Betrieb
gebrauchten Kapital , die sich durch die Ans .'.u.be der ianseudiä .hrigen An-
leihe und die Schrumpsiing des (veichästes stark erhöbt halte . Wenn der
taxierte llmfaf nur vou 802 Millionen aus 285 Millionen RM . zurück '
gegangen itt . Io wäre es salfch daraus etwa den Schluß zu ziehen, taß -der
von Siemens »>alt 'ke direkt 'abrkalorifch betriebene Geschästs.iweia
etwa iventger stark von der Weltkrise erlaßt iverde als die anderen elettro -
technischen Fabrikations -betriebe . Ter ttonjunlmniimchwirng bei Sckniach -
stiem >evie ruub ein Jiatir später ein als -bei Starkstro -in . Wenn man
den Äu-liraaseiugang von Siemens L Halske für die erste » « ' er Monate
des Geschäflsjahre » 1928-20 gleich 100 seve , so sei er in »er gleichen Bier -
»Itmallperiode l!)2S/80 uoch N-IN drei Prozent aewachsen.

' dann 1980/81 UNI
,>e4>n Prozent und 103-1/32 um 40 Prozent zurüclgegauaeu .

Bei de» Siemen « Zchnckert - Werken sei dagegen der Rück»
gang ' chon im Jahre 1920/80 um 8 Prozent . 19,30,31 tum 10 und 1981/32
Iii» 58 Prozent erfolgt . Es bedürfe keines besondere» Htn »>e'-f«s . daß bei
einer fvlchen stark verringerten Fabrikation die Unkosten nicht mit dem
Umfaß in (Nnklang zu bringe » feie» . Ei » ^uier Teil davon fei überhaupt
kvuitunt oder — wie die Steuern und sozialen Abg«bcn — der» Einfluß
der Berwaltuug entzozeii. Ter redumerbai « Teil bestehe in der Hauvt -
lache ans Perional Ausgabe » . Um mög-tichtt Härten zu oermeiden , ve» -»
sioni-ere mau vorzeitig Arbeiter , die durchaus ihren Verpflichtungen noch
geioachseu feie » . Tie Pcnslvns <>iiSg»-ben betragen heute fchon rund fünf
Prozent der (ÄÄalts - uu-d Lr>h» s»mm«. Dabei sei M berückficht 'geu , daß
sie dairvtsächlich au »' freiimlligeu Za-Hluugen des Haules und ohne ftnan -
»ielle Beieilignns d» r Urbeiinehlne ? geleii'te« werden .

Herr von Siemens befaßte sich dann i'ingeheiid mit allgeui einen
wirtichasts politischen Fragen uni> gab eine» Ueberblick über
die Entii ' ' cklunq und Verschiebung des Weltexports in der Elektroindustrie .

Fi» Verlaus der Versainmluiig erklärte der AR .-Vorfibeude aus 2ln >
frage , daß bei den Bereili -gungen Schwankungen der Börfeukurfe nicht
als Grundlage für die Bilanzierung gelten köuuten . Die da»er » den Be-
teiliguugen seien Arbeit »- und n-icht Finan ^beteiligungen . Die Beteiligung
an Siemens ' Schuckert habe immer zu pari zu Buch gestan-den . Den aineri »
kauiichen Besivern der tgulenidlährigen Anleihe sei weder von Siemens
Nock von anderen !̂ roßa -kt onären «ine Divideadengar -.tnt .ie gegeben worden .
tHne ^-rweiternng der sreundfchaftlichen Zusammenarbeit mitj >er
A C G . werde z » r Zeit nickt geplant . Die Kafsemvechsel seien
bisher pünktlich eingelöst .oorden .

Dir GB . aenehmigie ei » itinmig den bekrnnten Abschluß mil neun
Prozent Diioüden-de und wählte de» visberiaen Stv-rst-andtvorsiven -den
Dr . Franke neu in den AR . -

LebenshaltunggkoNtentndex *
WTB Berlin . 29. Febr . Die Reichsin -derziffer tftr die ?«ben «chulu,naS-

kosten (E-inähvuug . Wobunn -z , Heizung , Belenchtung , Bekl-e/ -dung und
„ sonstiger Be-darf " ) deläu ' i sich nach den Feststellungen des Etat . Reichs?
aints für den Tarchlchaiii des Monats Februar 198:! auf 122.!) gegenüber
124 .5 im Burmonat ; der Rückgang beträgt somit 1,8 v . H . An dem Rück
gang sind sämtliche Bedarfs îrupven — außer der Wohnung , deren Fndex-
zis-fer mit 121.5 unveränHer » g-eblieben ist — beteiligt .

iL-s find,niriickgeg« ngen : Tie Fnderzisfern für Crn -ähru »« um 1,9 v S
auf 118,9 für HeizuNtl u » d BeIeuchtun --> um 2 . 1 v . H . anf 187,0 , für Be -
kle dnng mn 3 .0 v. H . anf 120.2 » nd für ,. sonstigen Bedarfs nni 2 .2 v . H .
auf li !7,3.Die Berechmlngen auf (« rund der Preisfeststellungen in der zweiten
Febrnarbälfte ergeben im ganzen gegenüber der erste» Febr -uavhälfe 1982
e iie ,-uinatnne um 0.3 v . H . , gegeniiber der zweiten J -annarliälfle 19!j2 eine
Abnahme nm « .>> v . -S . . gegenüber der erste» Fanuaihälfte 1032 ein-e
Abuolune um 2 .4 v . ö „ gegeniiber der zweiten Deziim-berhälste 1931 eine
Abnahme um 5,8 v. H . , gegenüber der ersten Dezemberhälite 1031 eine
Abnah-me um G.8 v . H . . gegenüber der zweiten Novemverhä -lf 'e 1981 eine
Abnahme nm 8,9 v . H . ge^ euuber der zweiten Lktoderlmllte 1081 «ine Ab-
nahnie in» 7,8 v H . , gegenüber der zweiten Zaniiarbälfte 1931 eine Ab-

nähme tritt 12,5 v . H . nnd . gegenüber der zweite» Febrnarhäl '^ ^
eine AbnaHme um 11,7 p . H .

*
Berwendungozwa iig siir ttartofselstärtemchl auch nach dem

(Berlin ) . Wie wir von zuständiger Seite erfahre », wird der <
dungszivang iür Kartoffeluärkemebl zu Bactzwecken auf Grund ^ordniln » des Reichsministers triv Ernährung uud Vaiidwirtfcvan
Oktober 1931 über den 15 . Avril 1932 verlängert iverden.

GB . Fraukeulhaler Brankans AG ., Franrentdal . I««
In der am Montag nachmittag abgehaltenen o . (^B . wore » 1"
wir 5872 Stimmen vertreten . Tie Borichläge der Verwaltung nl
ettistimmig genehmigt . CS gelangt keine D viden-de zur Zierten«
Gewinn von 84 570 RM wird auf neue Recknung vorgetragen - ^-i>>̂

GB . Sickbaum -Werger -Brancrci AG . iu Worms . (*»
In der am Montag in Worms abgehaltenen o . GB . vcrlrate » +2
5 3S9 5(X) RM . Stammaktien » nd 7 Aktionär « 7280 RM
T « Regularien wurde » einttimniig erledigt (5 g-eg-en r-
Dividende ) .

îndbolz - und Wickfcsabrik Gebrüder Diizel A. -G ., Mcckcsd " ^ ,, )-̂

Rvvg^winn ging in dem am 30 . ..Juni 19^1 abgelaufenen ^ging in vcm um au . v>uiii i »oi nvucitmiuiui -ajuif, ir
pon 3 ^9 auf H2t>478 NM . zurüct . Betriebs - llNd Han-dlunv - . (i ,,

| U^ uernund Abgabe)!
.... Ii i -ii."

beanspruchten 282 771 (338 538 ) RM .,
nicht ausgewiefc » ). Nach 21 427 (— ) RM . Abfchreibnngen ver"

) 596 (599 ) RM . Gewinnvortrag ein R e i n g e w l n .n v di.
->) RM .. aus dem gemäß Beschluß der in Reckargeinilnd s' ,,»

neu G . - V . eine Dividende von .5 (4 ) Prozent aus ^m. wm v .. -o \**i - j. » 'ir , p-
Ttaniinkavital ausgeschüttet wird . — Das Zündhvlzgefch>zst na »» U '

ej(C
des Berichtsjahres ganz im Zeichen des kurz zuvor ei .igeni» itci
b o l z in o n o v o l s . önsolgedeffe» lagen die gesenlich »ereg» » t K
stabil au ' immer gleicher »>öhe und betriedigten . Hingegen « a ^ »d»
i-av durch die weitgehende Borversoraung ganz außerord -en» ' ^ ,ci''V-!
iv daß öfter « - fillegiuige 'i der Fabrik eintrete « wußten - jf ^ if
wurde das Ergebnis sehr geschmälert. In gleicher RichtungLr 1'1
nach dem Monopvlgefetz pflichigemäß erstmals vollführt« oii "^'

,* 1 j«'
den Passivsaldo des früheren Hünd-holzsvndikates rechi emminai ^
traten die indirekten Berste»crii »gen des Betriebes durch eine >" ( ;f
Ichastignng. Demgemäß entsprach das Geiamterscbnis nickt }t<
ansänglichen Crwariungen . Im W a ck s w a r e » g e f ch a ' t^ tfot ^
Umjai -, wieder vervielfacht werde» . Tab Ergebnis befrieö'g? -̂r
Zeitkili 'e noch. Tie Ausfichten Im Rest des lausenden Geichait^
verhänge ». Bisher konnten die Ergebnisse zufriedenstellen ,
Bilanz erscheint neben iiuv . 22" 000 RM . Äaviial und öv-T aij

'
22 OOO RM . Reserve das Refervekoni ? 11 infolge der »PtW?
weifuua aus 2sffl«) (22 000) erhöbt . Kreditoren -10 120 (4o i , l
dererseiis Immobilien 102 912 ( 10V 731 ), Maschinen 83 775 <78 .^
teil u»o Beteiligungen 17 11 (1 ( 16 554 ) , tiasse, Bank 22 689 v -. j4 ), »jil'
4 314 , Postscheck 1 284, Bei » ! 33 981 und Effekten gewildert l
rate 30 812 (25 203 ). Außenstände 108 883 (76 433 ) RM . ^ Srci"11

,.geführt wird als Avale Verpiliclit,nuten ans S 46 des ZunM rf
pvlaei'eves »tii 93 138 RM . und Bürafckaften mit 100 00 KÄ,i<>D e .'( ndnftricbeleilignilg an der TD -Bank . Bon den aus S -il!. -L ^ -
trgnsakt ' on bei dei DD «Sank herrührenden 72 Millionen t-K
harre » bekanntlich 50 Millionen , die vorlänfig bei der Golv»
liegen , noch der weiteren Unterbrinzrung . Räch Börfenirei 'tnL . ^ ^ l'';
PKu ennig bereite geglückt sei » Unter anderem habe der J -%ci

-en .y "
Koii.zern. der 1980 außerordentlich Hobe Bank -iiNihaben ausge >̂ ^ i>(. j,-s
10 Millionen Akl -ien libentlmimeii . Eine Bestätigung dieser » on
ivar nicht zu erlangen , da man an zuständiger Stelle bemüht
bezüglichen Mine Inngeu bis zur Generalversa -mmlung zurucr > (> ?iii

Banivorkasfe Gemeinfiiialt des Freunde . Wiistenrot .
Reichsauflichtsamt für Privatverstcheruliq hat im Einvernevm .. (» »>
würllenibergifchen gnnenministerinm auf " )rnnd des >> " ' kinu »^
über die Beaufstchiiyung der private » Versicherungsnnterneou ^ .-r ' i>>
Bausparkaffeu den « errn Staatspräsidenten a . D . Dr . von ♦ Muiii
gart zum Bertraueusmauu bei der Bausnarkasse Geme .zj .ic» !»,
freunde . Wüstenrvt . G . m .

. . . . ,
. MW U b . H . in Ludivigsbn

'
rg . bestellt, tlati '! '

Gesetz ist bei alle» Bausparkassen ei .i Vei-traucnsman » «# " , ii" '
,tdarüber zu wachen bat , daß die Baudarlehen an die Bauip >"

>̂ elch -Ion zugeteilt worden . - «
Üred 'tkass« Bonndors

sthließr 193l mit 8
teilt werden . . ZWWMWWWWWWWMWW ^

»riebsrücklaae "4)00 RM . . woniit die Reserven je » ! 23 (» 0 J jtn , fgj -U
Aus der Bila » , : Gutbabeu i . l . R . 305 865 . Darleiieu h «■
14 410. Immobilien 15194. Geschäftsanteile 12 579 , SwWjJfX -ri ''
Schulden i . I . R . 28 892, BanklchnlSen 110 241. Die MiWI,c
von 407 aus 432.

letetlr worden . , — Ajuis«
oimSorf . >. G . ut . u . b . H .. Bou «d»rk . $ i$t 3*

S 023 RM . Reingewinn ab , woraus 8 Li «? ,,-!Ter Reservefonds erhält Ivette . « 4000 e ' jucf.i
( l NM . , womit die Reserven iem 23 OK) "'So . ' .L
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Ilnervartet ra »<ck versehied
hsnte früh 4 Uhr meine liebe
Frau , unsere liebe ., gute Mutter ,
Schwester . Schwägerin u . Tante

Am 26 . Febr . entschlief sanft unser lieber Vater , Großvater
tond Bruder

Alter von 90 Jahren .

KARLSRUHE , den 29. Februar 1932.

geb . WelB
im Alter von 47 Jahren .

Karlsruhe , den 29 . Fdbr . 1932 .
KarI -Sohrempt >str . 62.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Waldmann
und Klndar .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch nachmittag ^43 TThr
von der Friedhofkapelle aus statt .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Gertrud Mader , geb . Brambach
Gesundheit , leichtes Zahnen , Förderung
des Wachstums gebrocht . Scott enthält
die Aufbauitoffe , wie Fett, Kalk , Phosphor
und alle Vitamine . Scott ist wesentlich
billiger geworden ; verlange nur
Original - Scott in all . Apoth . u . Drogerien .

Depots : Berthold -Apoth .. Rintheimerstr 1.
Friedrich -Apotheke , Durlacher Allee .
Hirsch - Apolh ., Löwenstein , Ecke Hirsch -

u . Amalienstraße . _ .
Hot -Apotheke . Dr . Krlee . Kai &erstr . 201.
Internationale Apotheke . Dr . Lindner .

Kaiserstrnße 80.
Karl -Apofheke Pielmann . Ecke Karl - un «

Amalienstraße „
Badenia -DroKerie . Kaiserstraße 245.
Droit . Dehn Nacht .. Zahnngc str . »5.
Eni {el -Dro ({.,Apoth . Rciohaid , Werderpl . 44.
fidelitaH -Droge ie . Fischer . Karlstraße 74

Kaiserstr 36 u . Rtppurr : Iticdstr . 1 .
DroKerie Gebhard Augartenstraße 24
Drogerie Hufheinz Naohf ., liinsenstr . o —8.
DroKerie Lösch . Körnerstraße 26.
Luison -Droüerie , Fey , Luisenstr . 68.
Drogerie Roth . Herrenstraße 26 '28.
Stranli -Drogerie . Gugger . Rheinstraße !>7.
Drog . Tscherning . Ecke Amalien - u. Karlstr .
Drogerie Veiter , Zirkel 15 .
D ogerie Wala : .Tollystraße 17.
Westend -Drog . Kirchenhauer , Kaiserallee !>.).

Hie Feuerbestattung hat auf Wunsch des Verstorbenen in
aUer Stille stattgefunden .

Von Beileidsbezeugungen bitten - wir , im voraus dankend ,
^ zusehen .

Todes - Anzeige
Meine liebe Frau , unsere gute

Mutter und Schwiegermutter

Christine heinkel
geb . Schneider

ist heute früih ., 4 Uhr , nach
schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen . ( F .W .1014)

Karlsruhe , den 29. Febr . 1932.
Marienstr . 49.

Die tieftrauarod . Hinterbliebenen :
Adolf Heinkel , Metzgermstr.
Adolf Heinkel , Argentinien

und Frau Eugenie ,
geb . Schlotterbeck .

Beerdigung Mittwoch nach¬
mittag Vs4 Uhr .

- " erwartet ist uns nach kurzer schwerer Krank -
fflein guter , unvergeßlicher Mann , mein lieber
* (20213)

Paul Zapf Gr . u . N. ntöM . Zlnr ,
» lad .. a . voriiba . z. v .
Kimmkl . H-rtcfl &ftr . 84 .

Möbl >ert «S Limmer
, » Perm , fljäfte Warft *
vlatz . b . iVron Schmie ,
fcft ,,(nlirin <ict " r . KS,
5citenh »ii . 2 . « lo ck. ..
ifrftt . titöbf . sonn . fllm .
fepJ tf-ina . . a« nermt « .
(«rbvrin,enltr . Nr . 2 .
S. 3todt . Rondellplaß .

Wnt miil ' s. .Ummer
t ob. 2 Betten . , n ver¬
mied . Snaelliird . G ^ r .
tenstr . 11 . «>» \ . III .

lSHSM
Srdl . mkbl . Zimmer

v. w ?. Kill. , » vermiei .
L. ' k« " r .

(» ilt tnöbl . Zimmer
«! . Licht , fof . Sit verin .
Kirkel .» » . . II . lks .'
Miik' lierteS Zimmer

sofort , i^ vermieten .
Schwalbe . flrtinitr ^ lP ."
feint , möbl . Zimmer ,

sc» ., sof. zu vermieten .
Stcinjuafte"

(Mut mitbl . „Turnier
sofort vt vermuten . *
Leopoldftr . 3,

"IT 3tort .

Alter von 48 Jahren durch den Tod am 26. Fe -
" r in Passau entrissen worden .

In tiefem Schmerz :
Frau Frieda Zapf , geb . Dietrich
Lotte Zapf .

Einäscherung hat bereits in aller StiHe In
Achen stattgefunden.
Beileidsbesuche dankend verbeten *.

uon Beinieidenflen zu aeaemen
Durch EXTENSION ' - Aero -
Snugprothese D . 1^ . F 457 390 Pein -
verküreung un s i c h t b a r — Gap «
elastisch , bequem u . leicht . Jeder
Ladenschuh , selbst der eleganteste
Halbschuh verwendbar . IZcinIm -
dende mit Bein - oder / " vdefarma -
tion . Bein - oder Fuß -Llhmungen
erhalten durch Extension - Stutz -

Apparat « Vorteile — wie sie in Bi -

_ __ _ _ __ _ _ _ sue ihrer Tech -
RSBUnS ^ Wl^ Tllr nik von keiner
sUWsS 1 ' llll " ' Seite erreicht
! vIW . ; { | 1 ' werden . Exten -
föifS Bfe a «ion - Senktuß -
tAW MO "<■| einllagen nach
AM ! Mi • 1 Maß

Im Zentrum d.
« »et b«ll«
WttkiltllttriiWe

ca . 50 qm . nebst Re¬
mis« u , netter , ab 1. 4.
82 au vermieden , «tuä ,
elortr . L . it . Hrafrttrotn
vorhd . Auch « 18 Büro
fleeifln . « Iiinrenstr . lt .
Zu vcrm . i . Avril oo .
svät . 8—9 Ztm .-Wobn . .
g. stock , evtl . geteilt ,
.'in ersr . Leovolb » r . 7 .
IL , Grffi . . von 10- 11
u S- 7 Uhr fiWD .W )

7 - 8 Z . - MlWW
mit sehr retefft. Zit &ci ,
Waunn >nfscrb<i ; ut»g,

Weberstraste 6,
auf 1. April ?u Venn .
NM»ere » im z . Stock .
Tel . Söll . <NHS ',4K>

tzeräum . Wöhng.
7 Zimmer

Bade immer , reichlildes
Zubehör , in schöner
Laae . auf j . April zu
vermieden . Nähere » :
Kriegostraftc 91 . Varl .
Krie „sstraftc IST l' nrt .
ist eine schöne (17209)

7 Zim .-Wohnilng
mit S?ob . Speist imm .
und Mansarde billig
auf 1. April zu verm
Anzufeh . von 9— 16 U.
Näv . Avil »ist. 51 . Lad .
lkttlinfferssraste S, II ..
herricvaftlicve . sonnige
K Zim .-Wolinuiig
zu verm . Au erfrM . 6.
Neuimiim , 4. Stock.

©« räuiivifl « (t?y&l <X>5

6 3im .-2Bol)n:inq
mit 2 Mans ., in gutem
Hause . Nitbe b, ZutM '
iwrtcnS , a<u<f t . April
für InonatH ® 100 RM .
« i verm . Adler Avoll, . .
2ttn 'lpcufir . 21 . III .
Schone , sonnige

5 Zim .-Wofinung
mit ZubehSr , auf 1 .
April zu Venn . Naher .
Sofienstr . 180. 2. St .

(18192)

Todes -Anzeige .
t

N«ch Gottes hl . Willen verschied am 28 . ds . Mts .
s" r liebes , gutes Kind und einzig « Schwester

Früher !

Gegründet 1903

Fachärztlich
geleitet I

Adelheid rratis -Broschilre
auf Wunsch .

v1 langer , schwerer Krankheit , woh [vorbereitet
gestärkt durch die hL Kommunion , im Alter

1 U H Jahren . [*

Karlsruhe , 29. Februar 1832

v In tiefer Trauer :" ugen Böllinger , Reichsbahninspektor, u . Frau
nebst vier Söhnen .

Beerdigung : Mittwoch nachmittag 8 Uhr .
Trauerhaus : Kriegsstraße 153, II .

Unser Repräsentant , Herr H . Storsbergen ist in Kar ' sruhe .
Botel Lutz , am Dienstag und Mittwoch zwischen 9 u. 6

IThr zu sprechen .
Ur/tertedune unverbindlich und kostenlos .

EXTENSION . Sehneider & Steinau
OrthopMd . Institut - Frankfurt a . M . - Eschersheim

Filialen : Amsterdam — Zürich — Stockholm .

(fin möbliertes u . ein
leeres Zimmer

auf 1 . März zu vcrm .
BiSmurilslr . 75 . 2 . St .

<FH 9543 >
2 mit möbl . Zimmer ,

Stadlm . , Nähe HauviP .
sof . zu verm . MHSS44 )
(5r» prinzen str . SZ. I I .

Zimmer TWmTu .
avnf . bill . zu vermlet »
Stilingeistr . 21 , t»art .

( FW1MA
«tarlstr . IIS , sch. möbl .
sonn Zimm ., g . Qf . . et .
v .. bill . avz . !vronl e.

(?s.̂ ) s !7)
M » bl . 3 *111. lTel .-B )
sowie leere Kammer .
ä. Unterstellen , z . om .
Rai 'crskrane 190. I IL
LohrerSfam . auf dem

Schwor,wald nimmt
Kinder

in Pension .
Ki . ie Pervfl . Mewis -
senl >. Veaiissichtig » » !, .
ftettqem . Preis Hu Ii.
Handelsschule Üieai «
anmnafiiim am Plave .
An ? unter 'JW -' ilfiPo
au d . Vadische Presse .

Am 27. Februar verschied plötzlich an Herz -
im 72. Lebensjahr , unsere liftbe Mutter .

" Mutter . Schwiegermutter und Tante

Frau Elisabeth Müller
geb . KnHdler .

flsruhe . den 29. Februar 1932.

Käte Strack , geb . Müller
Else Schmidt -Elgaden

geb . Müller u . Tochter
Kammersänger Theo Strack .

'uerfeier Dienstag , den 1. Mära . naclimittags
Krematorium . (2C216)

Sonnige
Z 3ira . - 2B0tiBunn

S Ä "
«Si W -

,1» vermieien . Näher .
Äelchennrafte SS . I .

lWeibeifeld ) . <19006>

v . Strümpfen all . An .
? « mil . meimraturen

sowie RenanfertiMM -
gen billigst . Englmann ,

Strickerei , letzt :
Atavemiestr . ZL, l . Hot .
Annahme v . 2—6 Uhr .

^ anksagung .
vielen Beweise der

61 a ^ n & £
eim *an *

%

r\ Regierungsrat

Herzlich willkommen
Ist gerade in heutiger Zeit überall Necetln . Es Ist
millionenfach erprobt . „Eine wahre Wohltat für
den Mittelstand "

, so schreibt man uns wörtlich
aus dankbaren Verbraucherkreisen . Versuchen
auch Sie noch heutel

»ufrichtigen Dank .

t . Im Namen
> ern 'len Hinterbliebenen
fa " Martha Müller .
" 8r uhe , 29 . Februar 1932.

Necetin
I MiOiki

Im Hause Herrenstrahe Rr . 7 , u vermieten . kntglönrl und reinig «

Vidi neu « Appretur
Frischt die Farben auf
Einfach durchbürsten

Deutsches Reichspatent

k Für Anzüge , Kostüme ,
I Mäntel , Hüte , Teppiche ,

Polstermöbel usw .

Bei Schmerzen
starken Kopfichmerzen ,
Rheuma - , Muskel - u. Nerven¬
schmerzen sofort nur

HEßBIN -STODIN Necetin

/ / Jn Drogerien *%£
1 u.äv.Schachtel Pfg
Hecetfn Gescnschafrleipziq
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Bin Tonfilm , der das Publikum die heutige schwere Zelt
auf 2 Stunden vergessen läßt !

Kyrifj-Pyrift
„ Die fidele Säuge : fahrt nach dem berühmten
Lustspielschwank von Wilken und Justinns "

Aiußcr deu 6 besten deutschen Komikern sehen u . htiren Sie
Hnnsi Arnstadt . Masda Eigen . Herrn . Picha .

Gustl Stark -Gstettenbauer , Harry Halm u . v , a .

Des Qcaßen ScfaCyes mcqen vecCänyect ! SefecNSHuifcl

V

IN

Canfosfjjeafnr
Dienstag , 1. März 1933
* E 19 Th, ' <̂ cmeinde

301—400.

Der
UJiilerrDsnstigBn

Zähmung
SuMpiel von
Shakespeare .

Regie : Baun 'Hach.
Mitwirkende :

Bettraim . Ermarlh ,
Gentcr , Radenwcher ,krand , Ernst , Gem -

Merke , Her ?, Hier ? ,
Höcker, Sltcnfc&erf ,
Kloeble , Kichne ,
Luther , Mttmer ,

P Miiller, . Priiter .
Sehnilze , v . d Trenck ,
Grimm . Hw&r . Maleo ,
H , Müller , Schönthaler

Anfang 20 llftr .
End « 23.15 Uhr .

Preise B (0.T0 - 4 .2II. « ) : |
Mi . 2 . Mlir, : Neu

einftiidtert Wallensteins
Tod . To . 3 . Mär, :
Walleufteins Tod . Fr .
4 . Mär ; : Wallensen,s
Lauer — Die Pieeolo -
mini . ®a . 5. Mär, :
Der Freischiih , Zo « .
Mär, . Ratftm . : Ter !
Nosoukavalier AbendZ :
? a § Her ; . Hm 5lon
zertbauS : Zum ersten
Mal .- Zur goldene »
Liebe .

SENSATIONS¬
GASTSPIEL
DAGMA

Die Presse schreibt:
Greta Garbo schenkt ihren Zauber und Ihre Schönheit io diesem Film
der Gestalt einpr jungen Sängerin , die ihrer Liebe entsagen mufl .

.Eine , „ Romanze " , gesteigert durch dramatische Konflikte und erfüllt
von den zartesten liiobe »szenen , die die größte Schauspielerin der
Welt zur „ göttlichen Garbo " gemacht haben .
Es ist viel , die schönste Frau der Welt zu sein . Greta Garbo
ist mehr : Sie ist auch die größte Schauspielerin .
Greta Garbos Spiel — ein Erlebnis !

„ Wir schalten um aul Hollywood "
Dia amüsante u. neuartigsteReportage Uber die u/understadt des Fifflis- Haiigiuood

Das grbBte Darstellar -Ensemble .

Palast-Lichtspiele
von der Wissenschaft anerkannte

Hellseherin
im

CAFE -CABARET

ROLAND
Karisrun.Haiis !« Diin !!
M .ttwock . d . 2. Mär, , nach -
mit ; . 1.4 Uhr , in b. Glas¬
balle des Lladtgartenö .

Teemittag
„ , Vortrag m . Lichtbildern iib . :
Wie erbält man vollwertige gärtnerische t^r -
-engn -sfc. in . Vorführung oes Blumen -Wachc.-
tnmsiiimS . Gäste willkommen . (202U9 )

coiosseum
Heute 8.30 Uhr

ringen :

Blerholz —
Gochsen

Urbach — Kop

Schulz —

Fehringer
Dose —

Paracanoff

Weinhaus

JUST
ab heute vollstän¬

dig neues Pro¬
gramm mit

Srele 6reel
durch Rundfunk
bestbekanrite Hn -
moristin u . Paro -

distin .
Ia . in - u . auslän¬

dische Weine .
Zivile . Preise .

!
Verloren

i am Samstag abend v .
Weinbaus Inst bis
Griiner Kaum eine

>goldene Herren -Arm »
bandnbr mit ilieif . Ab -
zugeben gcg gute Be -
lolinuiig Kronenstr . 4ll .
i>. Stock , bei gsckilliit .i .

( 201 :14)

rer
Diele

Bar
Tanzkapelle

Kemmier-
^Hagemann

Miet - Pianos
bei

LSchu/eisgut
Erbprinzen str . 4
beim Hondellplatz

Raffe . Volk,
Nation, Staat .

Vor,ran von
Stabtobcrm M inatiat

Dr . Panll .
Heute 20 .3« 116t

im OrtLnrin venheim
Sarlst ratze 4 .

(20201)

Matraben .
Chaiselongue

Aufarbeiten , svott , tll
%ns>eir unter S 3170
an b. Badische Presse .

Entlaufen
am 20. 6 . M . N . fÄloi .
liiähr . Kaiie . Geg . Bel .
aibzu« . Bclsortstr . 7 . T.

(FH95S8 )

Milchhandel
jii kaufen gesucht .

Angob ^ e unt . HS178
an die Bad . Presse .

Schuppen
10 m . In ., 5 m br . , zu
kau« , gel Angeb unter
Q2 (» i»7 an d . Bad . Pr .

Verloren

Wir kamen
für unsere Möbel -
ausstella . gebrauchte
Tepvicke n . Briick . ,
gebr . Por -elian u .
Kristall (etwas de-
feft ). Bilder jedoch
alles in gut . Zust .
Genaue Angeb . in .
Preis unt . » 20229
an d. Bad . Presse .

2

Stunden , Spannung I
Lachen - freudiges I
Miterleben kurz 21
Stunden Ei holung [

schenkt Ihnen

Harry Piel
in seinem neuesten I
Tonfilm

Der

(Ein Mann fällt
vom Himmel )

Aus den Geheim - j
nissen der Werk - |

Spionage .
Nur noch heute und

morgen in der

KHAUBURC

uaiflsiraBB30. Tei . 5lii
3 .30 ®.CO 8 .30

Vorverkauf ab 3.C0 Uhr |

Wie «Liebeswalzer "
und ..Die Drei von
der Tankstelle " , wie
..Der Kongreß tanzt "
so begeistert jetzt

alle Weit :Ronny
durch die herrliche
M u - ik von Emmerich
Kaiman , durch die
entzückende Hand¬
lung und durch die
Mitwirkung Ihrer

Liehlinge :
Willy Pritsch
Käthe von Nasfy
Otto Wallburg
Kurt Vespermann

usw .
Sichern Sie sich im
Vorverkauf Karten ,

da der Andrang
sehr groß ist .

Gloria'
Nur noch 2 Tage !
Das Lustspiel voll
Geschmack u . Deli¬
katesse n . d . Roman
der Münchener Iii .

Lügen
aul
Rügen
Maria Solveit
Paul Hörbiger
Ralph Arth . Roberts
Otto Wlallburg

Anf . : 3 . 5 . 7. 9 Uhr
PPredse von 80,1 au .

'
CAFE MUSEUM

*

AD hEUie SÄ & GAST - SPIEL
des bekannt . Heldentenor des Mailänder u . Berliner Rundfunks

Kammersänger Dr. J . Hfrnetti
^

"
^ n

'
cttcle ^ befeb

"
G6S6IlSCflBltS - TaRZ

mit Vorfahrung der neuesten Tänze durch Herrn u . Frau Eisele .

w . neu . mob . not . lak ..
ein, . Küchenbiis . . C»as -
berd . 2 Loch, gedeckt,
eich . Bett in . .'iteüta .
Matr . . Metall bell . nu'j .u . vol . Schränke mit
- chubl . ii . Fach . Masch -
u and . Kommoden ,
Anszieh . . Limmer - u .
Kuchentische . Stuhle .
Geschirr - und Schuh -
schränkchen . vol . Bus .,
eich . Schlafz .. t^haifcl .
u sonst . Gegenständ « .

Gekochter schlnKen
Paket 100 Gr . oder

Frische Zitronen« stück
oder

Bierwurst ^ ei im vrsmm
(Ausland )

Leber- od . Speckwurst
in Enden , zirka 1 Ptund oder

Extrawurst
oder

BauernDrot oder Kornrnisöroi
3 Pfund -Laib

m
Margarine „Allerfeinst"

marinierte Heringe
In Milchsauce , Dose oder

BismarcHod.Rolimops
In Mayonnaise . 1 Liter -Dose oder

Burgunder od . Bordeaux
oder maiaga o ,a

F
s
lasche n,ltm

5 Pfund Kolonialwaren
zusam »10

1 A gelbe Erbsen , Vi poL . . .
1 8 Tafelreis
1 « Haferflocken
1 « Bohnen , weiß , handverl .
1 A Linsen , gut kochend

10 Pfund Kolonialwaren
zusamn "1"

l .sS
18 Schnittnadeln . . . .
1 8 Graupen . . . . . .
1 8 Pflaumen
1 8 Linsen
2 8 weiße Bohnen , handverl .
2 8 Tafelreis
2 8 Speisesalz , .

Jm unsecem tctcischmgsco^ \
Täglich

1 Künstler -Konzen
Mittwoch

Walzer - und Operelten

B̂a § e € ) deei *
iiiiniimiiiiiiiiiitiiiimiiiiiiimiitimiiiiiiiiitmiiiiiiiimiiilimilltllllttfilllllimilllllUlllltlllllllllilllllill'"

Heute Dienstag nachmittag 4 Übt '- .

^
Beginn des öonder ~ Qastspi

E. Jose Wotf
mit seinem Orchester
vom Gurmenia -Dachgarten , Berlik'

Piano
( Zchwecvt . l prima Ton ,
l/illig xu> vci ^amcn .
» reis , Wil !y« lnistr . 56.
Tel . t>751 . (SWlwi ,

Lastwagen-Koni^
To . . S 125 od . 3lA To . S 120,JißjVÄ -J

i . Ki - ttesoi ' " I) -

M »
b
St (

irstl

t > unn . Äntoblechnerei ,
Teleion 4187.

Bettstelle
irubb . Pol .. wir <y tt er
ballten , mit P .i . .-Rost

Ketig . flatic entlaufen . ! pi , kaufen gefudn . An -
Abmgeb . geg . Belotin . ^g-ebote uutcr (£ 3173 a?n
Rittcrstrafte Nr . 18 . ' die Badipche Presse .

j
' Sad . I. icnt5piele ♦ Konzerthaus11

Nur heute « S .SO Uhr u . Mittwoch 5 Uhr u . S . O Uhr :
Ert tmffOhrungl

Amerika , von Heute
Obering . Dreyer ' s neneile Fllmreporiagp mit nie gesehenemBildmaterial - Grote Photographie - Musikbegleitung

— —— — Jugend zugelassen .

Ab heute Dienstag :

Qastspiel

& Capelle (Professor tfZSttig

Gut erhalt . , kleinerer

Wohn ^mmertilch
zu kaufen gesucht .

Angebote unt .
an Die B .id . Presse .

[ Liegesvortivageu
gesucht , gegen bar . *
Hirschstr . A). Sty .. » .*

Flaschen Vi 'f"
Augob . u . $ 02274 an
B . Pr . Sil . Hauptpost .

Persertevvich . 3X4 w. ,
nur gut erb . , a . Prt -
vatbes . v . Priv . zu k.
ges . Aug mögl m . Pr .
unt . HG228 » au die
Bd . Pr . . Sil Hauvw .

lu uerMaulen

Kompl. M 'Oim .
hell eiche, versch . 1 tür .
EiSschriinkc ,Harmonium
bill . zu verks. Kicnilc ,
Durlach , Kelterstr . 23.

Gut erh. Herd
m taufen gesucht .

Angebote unt . £ 3171
an , die Bad . Press « .

Schlafzimmer
flott cthaCt oh . Marin ,
u . Spiegel , v . Privat
für 50 . # abzugeben .
Adr . zu erfragen unter
H3L0» in d . P « d. Pr .

Puppe
zu kaufen g« suck« .

Zelluloid , o . Ledervalg
j Angebote um . SR2OT88
an die lEwb. Press « .

Rolladen -
Schränke

n . Aftenschranf , Dipl . .
Schreibtische , Ä Kassen -
schränle , Roltadenldir .-
T sch mit Mßen zu Vf.
Kreis , Wilhelmstr . Z<i .

(ffäSKXM)
Erftkl . tfwoilherV !

Gunst . Rat ., dob .Rachl .Gar . s. Brenn , u . Vack .
Ebenso gebr . weitz .z. rf .
tllumenltrasie II . vart .

(2013 !) )
Neuer , moderner

Emailherd
mit Nickelschiff, neues

Damenrad
bill . abzugeb . Hörnet »
str . 14. Hof . links . *

An - un
mann

, ferntr ^ „,uc Drehstrommotor
alles Su> sehr billigenjNa '

tte «Prellen m verk . t '" IK »! 5LuS ri w -u- y' - ' Ul ' w M jW
itö Verl . Gut - i !öertf . Bestellung unter
Nudolfftr . 12 « III , o aiKi&V an d . ? d . 'Pt .

Moderner

netzempieoger
2 Röbren . Schirmgitt . . , . . .mit Vantftir . . wie neu . (,e j m - .̂ auvtstrahe Ivo .rür 110 . // . weg . Weg - (10«?

Kassenschrank
u . Ladenlbeke m . Schvl .
billig a-bziiMben . *

5! roucnstratze 52.
ein 2t . Schrank , ein

loß . Bett mit Matra « ..
1 gr ., 1 kl . Kommodr
zu verkf . Hirfchstr . 1S2 .
2 Tt . . 8—10 Ubr .

(FH9542 ,

Büsttt II . Kredenz
f. Speise » preisw . zu
verk . .Kluckftr . 14 . in

(m 9o2 '<)

Emailleberd
schön . <M >terh ., i 'tjl j . v.
Rlippurrerftr . 19. ir .

(FW10I7 )

. MM
Flügel u . PiaiiiuoS

bei

k. Sösraeisfliit
P ' anolagcr ,

Erbvrtnzenstrak ? 4
beim Äioudellplab .

Gebr . Damenrad .
Vrivner . 25.̂ . Herren -
red . w . neu , QSJl . wer-
tauft Schleifer . . Rinb

HP »3St
jitg , » verkaufen . An - , . , .

Jl-nter , WUW * Ä t
"

Ä
an d . Badische Presse .

Zu verkaufen:
20 m WcinschlSuche ,

Zieber , Anstich - u . Ad -
lafttjafmtn . Wo sagt u .
« SMöla die Bad . Pr .
kobleiiherd , Gasherd .

Staub , Hrrrcnstr . 6 . pt .
(NHSöSB

Tacho -Zchnellwaage
verkaufen . *

« cherrstr . 13. i Laden .
Auio - nnd

Motorrkd-Reiseii
alle Gröken . äusterst
billig bei A . M a i e r .
ievt KriegSstrake «4 .
am alten Bahnhof .
Vulkanisier - Ansialt .

(199^2)
Sehr gutes

Tamciifahrrqd
Marke Viktoria , 38 M .
Slffrlfti . Ki2, pt ., links

Radio
3 R . , Netz-Europa -Em -
v-füng ., »tu , mit Laut -
sprecher , tveg . Platzm . Damen -Nad . b neu . ' k ' « « uhui # » - .
i; billig zu verks .. evtl biil . zu verk . ttmmen - wollen Angebote einreichen t' " 1-
Mlza -HluAg. ' ifiofct . Herrenftr,f >0 . o öle 3>aötid )e Prene . ^
» aiserftr . gs . Laden . ' "

(9 © loJi

Lachnerstrafte 18 , T„ r .
(20217)

Gut erbalt . , bl>au«r

Zmillingsmageii
und K nderstnhl billig
abzug . Akademicstr . 16,
I Treppe . ( SHV.

'>28)
elegant . , modern ., dkl.
gestreifter Anzug , teste
Masiarbe >, priniaZto >s
siit große , ktöft . Figur
(Hosenvmildw . 105 cm ) ,Ansch .iffungSpr . 15(1 . # .
umstiindeh . zum bnli&cn
Preis zu verks. Ainiif .
at > n Uhr . (20237 )
» riesssir . 278 , rv „ r

- T jt>$|H^ „ ft ,

Königŝ
zsS & t

„ er kann . - *

Mark
^ sorg- n KcsA, ,gtotzen A

$ £& $
Haff ige JZuetä t<;boten . SA « I-
Mark , in '"W # it
Slarl ^ rittKi „ M

inCl ' S.Vi ,,J .

Achtung !
Kaoiiaiania

Eine Aktien - Gesellschaft gibt
• send Mark Bormasaklien ab . ..̂ !,,■ einzeln oder in mehreren wi '

werden (Vergütung s Proz .>, 2
*
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